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Das Minterfahrplan -Duch
liegt für die Stadtabonuenten der „ Bad . Presse "
der heutigen MittagSansgabe als Gratisliefernng bei ; die
Post -Abonnenten erhielten dasselbe mit gestriger Nmnmer .

Dns bei den Abonnenten beliebte Fahrplan - Buch
enthält nicht nur den Fahrplan säunntlichev Badische »
Staatseise »bah»en und deren Anschlüsse a » die
Nachbarbahnen, sondern auch die Fahrpläne sämmtlicher
Lokalbahnenund Lokalzüge, sowie den Dampfboot -
Berkehvauf dem Bodensee . Auch einKilometerzeiger
der Badischen Bahnen wurde angefügt und eine neue
Ueberfichtskarteder Badischen Staats - und Lokalbahnen
nach dein neueste » Stand angefertigt nnd beigedrnckt . Wir
hoffen, mit den verschiedenen Eriveiternnge » und Ver¬
besserungen unfern werthen Abonnenten einen weiteren
Beweis geliefert zu haben, daß die „ Badische Presse"
keine Mühe und Koste » scheut, dem Interesse ihrer Leser
zu dienen.

Die Expedition der „Wad . Presse ".
* Znr Enthüllung dies Kaiser-Friedrich-
Denkmals aus dem Schlachtfelds non Wörth .

An dem Tage , der vor 64 Jahren dem deutschen
Volke den „Sieger von Wörth" gebar , wird ibm , als
einem der gefeiertsten deutsche » Nationalhelden , ans der
Stätte seines glänzendsten Triumphes ein Denkmal enthüllt ,
das komniciide » Geschlechtern Zeuguiß geben soll von einem
wahrhaften „ Liebling des Volkes" . Die Baldnr-Sicgfricd-
Gestalt des ersten Kronpriuzen und zweite» Kaisers des
neuen deutsche» Reiches , lichtverklärt leuchtet sie hervor
auch aus den schimmerudsteu Reihen unserer großen Mit-
schöpfer des eiiiigen Vaterlands. Der üppige Lorbeer des
Schlachtensieges, de» er im heiligen Kriege als glücklicher
Feldherr errungen , von seinem Haupte scheint er uns i»
der Eriuuerung ergreifender wie nirgend sonst zu lvinke » ,
da ihn die sanfte Glorie starkherzige» Dnlderthnms um¬
strahlt , das Zeichen unendlicher und gleich unsterblicher
Siege eines Heldengeistes über das unerbittlich gransame
Siechthnm des Leibes.

Kaiser Friedrich , „ Unser Fritz "
, wie ihn die deutschen

Stämme alle jubelnd als den Ihrigen begrüßten , dem cs
vergönnt war, auserwählt vor Vieleit die unanssprechlich-
sten höchsten Empfindungen zu durchlebe» , die einem Unter»
landfrohe» Manne je die Vorsehung gewährt , er hat mit
seinem frühen Scheiden dem Schicksal gewichrige » Zoll ge¬
zahlt. Aber wie er von uns ging , stehend auf der Sonnen¬
höhe des Lebens, so wird er auch immerdar vor unserci»
geistige» Blicke erscheine» , in der Erinnerung aller , die so

Schuld um Schuld.
Roman in ztvei Bänden von L u d w i g Habicht .

114) Nachdruckverooren.
(Fortsetzung.)

Sie durfte nicht sterben , sonder» iniißte leben —
leben unter dem Drucke eines furchtbaren Verhängnisses ,
leben an der Seite eines Vaters , vor dem ihr umsomehr
graute, als sie ihn so unaussprechlich geliebt, zu ihm auf¬
geblickt hatte wie zu dem Inbegriff alles Edlen und Guten.
Laut aufschreien hätte sie mögen vor Scham und Schmerz ,
als er mit lachendem Munde die lahme , lügenhafte Er¬
klärung für sei» Benehmen gab nnd als Kröner sich mit
schweigender Verachtung von ihm wandte . Sie wußte
jetzt alles , alles !

Kröner 's Bruder, Schönholz , ihr Onkel, sie alle
waren Opfer ihres Vaters geworden. Fron v . Hartleben's
Anklagen, die sie mit so maßlosem Uumuth erfüllt hatte »,
beruhten auf Wahrheit .

»Sind er ihrer noch mehr ?" fragte sie häuderingeud ,
in ihrem Zimmer auf- und abgehend und vor dem Bilde
ihrer verstorbenen Mutter stehe» bleibend, »vielleicht
anch Du ?"

» Und wer wird der Nächste sein ? Wer ? O . mein
Gott , mein Gott, wäre ich es doch ! Herr, mein Gott, be¬
wahre mich vor dem Entsetzlichen , daß ich selbst zur An¬
klägerin werden muß gegen meinen Vater !"

Paula blieb den Abend in ihrem Zimmer nnd ließ
sich auch am nächsten Morgen mit Unwohlsein eutschuldiaeu.

glücklich waren , Ihm In das blaue Ange schaue» zu dürfen ,
in den Erzählungen der Geschichte ans Deutschlands
Rnhmestagen , in den holden Mären und Sagen, die heute
schon leise und zart seine hohe Gestalt zu umranken be¬
ginnen . So bewährt sich auch an ihm die wehmüthige
Wahrheit des harte » Spruches , den des ruhmreichen Hellas
Weise priesen : „ Wen die Götter liebe », den lassen sie
jung sterben.

"
In ewiger Jugend, in voller, stolzer Maimesschöne

grüßen auch heute Tausende und Abertausende auf der
Wahlstatt von Wörtb ilin , den Hehre» im erzene » Bilde .
25 Jahre sind dahingeschwunden, seit es ihm beschieden
war, an jener Stätte des deutschen Nordens und Südens
Kämpfer , zum ersten Male seit langen, lange» Zeiten ,
vereint zum Siege gegen fremde Willkür zu führen . Au
jenem Tage , da ihm der herrliche Sieg und der glühendste
Beweis von Alldentschlands flammender Einigkeit gelungen,
an jenem Abend war er, wie sein Begleiter im Felde ,
Gustav Frcytag, erzählt, still und seine mannhafte Kraft
erschöpft : „ Ich verabscheue dies Gemetzel , ich habe nie nach
Kriegsehren gestrebt, ohne Neid hätte ich solchen Ruhm
jedem Andern überlassen, und es wird gerade mein Schick¬
sal , aus einem Kriege in den andern , von einem Schlacht¬
feld über das andere geführt zu werden und in Menschen -
blut zn waten , bevor ich den Thron meiner Vorfahren
besteige . Das ist ein hartes Loos .

"
„ Dafür mögen Sie als König im Segen des Friedens

regieren, " antwortete an jenem Abend der Dichter dem
siegreichen Fürsten und Feldherrn und mit ihm wünschten
eS unzählige deutsche Herzen. Anders ist es gekommen .
Nicht sein Leben als Kaiser — nein, sein Sterben
sollte uns allen ei» Vorbild edler MamieStngeiid, stillen
Glücksentsagens , friedlicher Ergebenheit in das Unabänder¬
liche sein nnd stolzen Pflichtbewußiseins bis zum letzten zittern¬
den Schlag der Pulse . Heil der Ration , der solche
Männer beschieden sind ! Helden sind es, die noch im
Tode durch ihr Beispiel Völker führen und Siege erringen !

Und tuen « heute das deutsche Kaiserpaar,
'

die hohe
Frau, die an des Verblichenen Seite schritt , und der
Kreis der Fürsten das Denkmal umgiebt und dankbarer
Erinnerung voll zu dem Bilde des Gefeierten aufschaut,
der so früh aus ihrer Mitte gehen mußte, dann schaart
sich im Geist« mit ihnen das ganze deutsche Volk, von
der Alpen Grenze bis zum uordischeu Belt , begeistert
in rückschauender Liebe nm das ragende Standbild .
Und wie Baden 's edler Großherzog durch seine Theilnahme
an der Feier seiner alten Treue zu Kaiser und Reich
heute neuen , Innigen Ausdruck gibt , so sendet Badens Volk
der Festgrüße viele rheinüber zu»» Denkmal des Vielge¬
liebten, zu Kaiser Friedrich 's, zu „ Unsers Fritz " herz¬
lichem Gedächtnis !

so daß Herr v . Sonnla»»d vor seiner Abreise sie nicht
mehr sah . Roch einmal umfing Paula tiefe Einsamkeit,
aber sie war nicht mehr süß und beseeligeud ; — gewicht
waren die holden Genien Hoffnung und Liebe , sie konnte
nur noch fürchten. Wie auf einen Vulkan war ihr ganzes
Dasein gestellt , dessen Ausbruch sie und alle , die ihr nahe
standen, zu verderben drohte. Am Abend des nächsten
Tages kehrte Herr von Souulaud mit feiner Schwieger¬
tochter nach Rogasen zurück , nnd nun hatte Paula sich
schon so weit gefaßt, nm in Gegenwart der jungen Frau
mit dem Vater anscheinend in der füheren Weise zn ver¬
kehren , obgleich beide nur zu gut fühlte», daß zwischen ihnen
eine Kluft sich anfgethan , die nichts zu überbrücken ver¬
mochte , über die hinweg sie sich niemals wieder erreichen
konnte», und wen » sie auch in sehnsüchtige» Jammer die
Arme ausbreiteteii .

Sie hatten eiliauder verloren für immer.
Mit bitterem Lachen fand Herr v. Souulaud auf

seinem Schreibtische unter de» Briefe», welche während
seiner kurze » Abwesenheit rlngel»mfen, eine goldgrrandete
Karte, durch welche die verwittwete Frau Oberförster
Adele v. Harilebe », geborene v . Forbach, die Verlobung
ihrer ältesten Tochter Adelheid mit dem herzogliche » Ban-
rath, Herrn Otto Kröner , anzeigte.

„Man hat also behnfs Kriegführung gegen mich
Allianzen geschlossen,

" sagte er spöttisch, „nun , ich nehme
eS auch mit den verbündeten Mächten auf.

" Sein Ton
hatte aber viel von der füheren Zuversichtlichkeit , seine

Tekephon-Nr . 86 . II . JahügUttg .

Das Kaiserpaar in Glsaß-Lothring u.
Kürzel , 17 . Okt.

Eine riesige Menscheninenge hatte sich heute
Vormittag gelegentlich der Einweihungsfeier der
evangelischen Kirche hier angesammelt. Die Schüler
des Metzer Lyceums , die Kriegervereine von Kürzel, Metz
und der Umgegend, die Feuerivehreu , Radfahrervereiue
aus Metz und andere Korporationen bildeten die Dorf¬
straße entlang Reihen . Kopf an Kopf stand eine gedrängt«
Menschenmenge und begrüßte mit lauten Jubelrnfeu daS
Katserpaar . Auf der Her - mrd Rückfahrt escorlirle de»
Kaiserivagen eine Schivadron des 9 . Dragouerregiuieuts .
DaS Werter »var von früh an herrlich.

Nachdem das Kaiserpaar , von Schloß Urville
kouimend, mit dem gesammteu Gefolge an der Kirche ein-
getroffen »var, »vurde es dort durch den Präsidenten des
Konsistoriums , Pastor Braun , begrüßt . Darauf erfolgte
die Eröffnung der Kirche, und das Kaiserpaar betrat daS
Gotteshaus , gefolgt von de» Militär- und Zivilbehördeu.
Der kaiserliche Statthalter, der Staatssekretär v . Putt-
kamer nnd der kommandirende General des 16 . Armee¬
korps , Graf v . Haeseler , befanden sich unter den Gästen.

Die Feier »vnrde mit einem Gesang des „ Metzer
Gesangvereins " eröffnet . Darauf folgte der eigentlich «
Weiheakt durch Pastor Braun mit Gemeiudegesang, Liturgie,
deutscher nnd französischer Festpredigt . Der Festpredigt
lag als Textivort Psalm 21 nnd 24, der französischen
Predigt Psalm 85 Vers 11 zn Grunde . Nachdem der
Ehor ein niederländisches Gebet vorgelragen , sprach der
Geistliche das Schlußgebet , das „ Vater Unser " und de »
Segen. Der Gesang „Nun lobet alle Gott " beschloß die
Feier. Das Kaiserpaar zog darauf mehrere der Anwesende »
in huldvoller Weise in ' s Gespräch und besichtigle das
Innere des Gotteshauses. Alsdann kehrte das Kaiserpaar
nach Schloß Urville zurück.

Heute Mittag 1 Uhr fand lut Schloß Urville ei»
Frühstück zn 35 Gedecken statt , »vozn die Spitzen der
Militär - und Zivilbehördeu geladen waren . Heute Nach¬
mittag beabsichtigt der Kaiser cinkziireiten lind vorans -
sichtlich die Schlachtfelder von Colonibey und Noisse«
ville zu besuchen .

Straßburg , 17 . Okt.
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen

mit Gefolge sind inii fünf Uhr hier eingetroffen . Sie
wurden am Bahnhof von den Spitzen der Militär- rmd
Zivilbehördeu empfangen . Ihre königlichen Hoheiten be¬
gaben sich sodann in den Kaiserpalast , wo sie in dem
Kroiipriuzeii 'ZImmer Wohniilig genommen haben . Tie
Stadt trägt reichlichen Flaggeuschinuck . Die öffentlichen
mid Privatgebäude sind ^u ! t

,
Kränzen. Gnirlanden und

Haltung von der alten Strafheit verloren. Ueberall Fehl¬
schlag und Gefahren.

Mit allen seinen Machinationen war eS ihm nicht ge«
luugeu , sich die Liebe seiner Kinder danerud zu erwerben
und sie zufrieden und glücklich zii machen. Panla war
liamenios elend, und wie schwer auf Arthur die Fesseln
seiner Ehe mit der nngeliebteu Frau lasteten , das balle er
bei feinem kurzen Zusammentreffen mit ihm wieder so recht
kennen gelernt . Eine Art von Groll gegen die Schwieger¬
tochter. die er sich so sehr gewünscht halte, stieg in Herrn
von Souiiland auf ; er versteckte denselben zwar unter der
feinsten Höflichkeit und Zlivorkoiniiienheit, aber Paula ,
deren Beobachtungsgabe sich bis zu eine», wahrhaft be¬
ängstigenden Grade geschärft halte , tiilgiug seine wahre
Gestniiiing gegen die schuldlose junge Frau doch nicht . Eine
neue schreckliche Befürchtung gesellt « sich nun zu den B . eS-
lasten , die ihre Brust bedrückten , sie wagte Elle- cum
mehr aus den Augen zu lassen und diese m .. hie f atme
es zu wissen und zu wollen, die stillschweigend „uene
Ueberwachnng recht schwer .

An einem Vormittage warm die beiden die
nach dem Frühstück fortgefahren und Ellen» dc. sich für
diesen Tag besonders viel vorgenomiilen, hatte mit dem
Schwiegervater die Verabredung getroffen, daß man da»
Diner erst zu einer viel späteren Stunde, als sonst ia
Rogasen üblich, einuehmen wollte. Sie hatte denn auch
ihre Zeit gut benutzt, sehr viel gekauft , und Paulas Ein¬
willigung stillschweigend vorauSsetze . ,^ zahlreich« Verab«



Mte L _
Fahne» geziert. Der Fremdenzndrang ist groß . Eine
festlich erregte Menschenmenge wogt in den Strußen der
StM . Das Wetter ist trübe und kalt.

An der Feier der Enthüllung des Kaiser
Friedrich - Denkmals auf dem Schlachtfelde von
Wörth werden außer dem Kaiserpaar nachfolgende Fürst¬
lichkeiten theilnehmen . Dieselben werden auch Straßburg
besuchen : Kaiserin Friedrich , der König von
Württemberg, das Großherzogspaar von Baden ,Prinz und Prinzessin Heinrich von Preuße», der

» Fürst von Hohenzollern, der Erbprinz und die Erb-
prinzesstn von Sachsen-Meiningen , Prinz Friedrich Karl
von Hessen mit Gemahlin , Prinz Adolf zu Schaumburg -
Lippe und Gemahlin und der Fürst Wied.

Heute Abend findet beim Statthalter zu Ehren des
Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen einDiner statt.

Wörth , 17 . Okt .
Dadurch , daß berKaiser beim Grafen Dürckheimin Fröschweiler frühstückt, wird auch Fröschweiler, auf

welches sich am 6 . August 1870 das französische Heer
dauptsachlich stützte , in die Festlichkeiten hineingezogen.Die Hauptstraße dieses langgestreckten Ortes ist ebenso
festlich geschmückt wie Wörth. Auf dem Wege vom Kaiser-
Friedrich -Denkmal nach Fröschweiler wird der Kaiser bei
dem 1889 errichteten Bayern-Denkmal am Ausgange von
Wörth eine Huldigung der elsässischen Land¬
bevölkerung der Umgegend entgegennehnieu. Heute
herrscht lebhaftes Getriebe der ortsansässigen Bevölkerung .Der Freindeiizustrom aber ist l. „Str . P .

" naturgemäß
heute noch nicht bedeutend.

Das armenische Geheimkomitee .
Grade beim Ausbruch der Ruhestörungen iu Kou-

stantinopel ist in Paris eine Flugschrift erschienen , die bei
allem Bemühen , die Verhältnisse und Vorgänge in Ar¬
menien möglichst rosig darzustellen, doch einige Mitthei¬
lungen enthält , die man , so betont die „Köln. Z .

"
, nicht

ohne Weiteres übergehen darf. Der Verfasser Vicomte R.
deS CoursonS soll seine Arbeit -La Rebellion Armenienne
(Paris, Librairie du Service Central de la Presse ),
soweit sie nicht auf Mittheilungen der Tagesliteratnr be¬
ruht, aus den Archiven türkischer Gerichte gezogen haben.
Vielfach benutzt er die bekannte Abhandlung des spanischen
Forschnngsreisenden Ximencs, Kurds and Armenians, die
an den Meldungen der englischen Blätter von den Metzeleien
in Sassn» und der Stellung der Armenier zu den Kurden
eine herbe Kritik geübt hat. Darnach sind u . A . in den
zwölf iu Frage kommenden Villajets von den 8/z Mistionen
Einwohnern 962 000 Armenier , denen 1645 000 Kurden
gegenüberstehen und 4 782 000 Moslems anderer Rassen.
In dem eigentlichen Armenien kommen auf 3700000
Mohaniedaner 847 000 orthodoxe Armenier .

Vicomte des Conrsons sieht in der ganzen armenischen
Bewegung nur das Werk des Komitees in London , das
die Unruhe von Außen iu das Land hineingetrageu hat.
Er trennt übrigens die Association anglo-armenienne ,
der außer Armeniern noch Kreter , Syrer, Macedonier nnd
eine Reihe englischer Politiker angehören , von dem revo¬
lutionären Geheimausschuß Hintchak. 1887 gründeten die
armenischen Anarchisten Rupeu , Han, Azadian , Nichan,
Magarurian mit Hamayak Knschbazian in Tiflis nach dem
Muster der russischen Nihilistenverbindung die Gesellschaft
Hintchak. Ein Blatt mit gleichem Namen erschien in
Genf , geleitet von Nasarbekian Leon, wurde dann nach
Athen und schließlich nach London verlegt . In dieser
Zeitnng wie in verschiedenen Flugschriften verbreitete der
Hintchak feine Ideen .

In einer heißt es : '
„ Wir -sind alle Anarchisten und

_ Badische Presse.
haben ein ernstes Verlangen , das in unserem Programm
steht. Wir beabsichtigen in Anatolien die Anarchie herbei-
znführen . Das ist unser wesentlicher Zweck . Und ihn zu
erreichen , haben wir beschlossen, in Anatolien eine unab¬
hängige nationale Negierung zn gründen und sofortige
Unruhen hervorzurufen , um damit die ausgedehntesten
politischen Freiheiten zu erlangen .

"
Auch an andern

Stellen ivird das anarchistische Glaubensbekenntniß ge¬
predigt , über die Mittel aber , welche dieser Ausschuß an-
znwenden gedenkt , geben einige Stellen seiner Satzungen
Aufschluß. So wird gesagt : „ Das Komitee wird aus
seiner Mitte einen Chef-Spion ernennen . Er muß Staats¬
beamter (türkischer) sein oder wenigstens zn einem arme¬
nischen Beamten Beziehungen haben , nm dem Komitee die
Geheimnisse und Absichten der Regierung mitzutheilen.Er muß muthig und verschwiegen sein und hat unter
seinem Befehl eine Abtheilung von 10 aus den Verbin -
dnngsmitgliedern gewählten Männern. Diese Abtheilung
soll das Komitee von etwaigen Gefahren benachrichtigen.Die geheimen Agenten müssen unter verschiedenen Verklei¬
dungen überall eindringen . Ihre Pläne bereiten sie im
Geheimen vor , und das Komitee kennt nur seinen
Chef. . . . Das Komitee wird einen Chefvollstrecker haben,
dem Gehülfen untersteh?» , die auf Befehl des Komitees
Eingeweihte und Fremde , die als schädlich angesehen
werden , beseitigen . Es gibt drei Strafarten : die Rüge ,die Bastonnade und der Tod . Die Todesstrafe wird
vollzogen mit Revolver oder Dolch, Erdrosselung , Gift.
Um Häuser nnd andere Gebäude in die Luft zu sprengen,bedient man sich des Dynamits, Nytroglicerins oder
Höllenmaschine» mit Pulver ."

An andern Stellen wird bestimmt, daß ein Manu
die Erregung von Unruhen leiten soll, ein anderer die
Beschaffung von Waffen und die Anlage eines Depots in
der Nähe der Hauptstadt. Angriffe auf Negiernngs -
gebände nnd Beamte , Brandstiftung n . a . sollen auf Be¬
fehl des Ausschusses vollzogeu werden. Merkwürdig , aber
dem anarchistischen Grundgedanken , der von nationalen
Bestrebungen sich abwendet, durchaus eutsprcchend ist nun
die Absicht , womöglich mit der türkischen Bevölkerung und
sogar den Kurden nnd Tscherkessen freundliche Beziehungen
anznknnpfen, um sie gegen die Regierung aufznhetzeu .
Vicomte des Coursous führt ans rnmännischen Blättern
Mittheilnnge » an, um nachzuweise », daß im vorigen Jahr
in Galatz Sendboten des Hintchak thätig waren , die Pro¬
paganda für die Anarchisten machen sollten, auch in den
Blutthateu in Erzerum und Kumkapu von 1890 sieht er
das Werk dieser armenisch- auarchistischeil Verschwörer.

Vor den Ereignissen der letzten Woche hätte man
diese Behauptungen wohl mit großem Mißtrauen angesehen ,
jetzt steht die Sache aber anders . Wenn auch die über¬
wiegende Mehrzahl der Betheiligten kaum an einen so
blutigen Ansgang der Kundgebung gedacht haben ivird,
so waren sich die geheimen Hetzer und Führer doch gewiß
über die Folgen klar . Im Licht dieser Veröffentlichungen
gewinnt die Thatsache Bedeutung , daß bei den Armeniern
so viele Revolver eines Modells gefunden wurden ; man
kann hierin wohl das Ergebniß der Waffenbeschaffnng durchdas anarchistische Komitee sehen . Die geheimuißvollen
Mordthateu , die in neuerer Zeit an armenischen Beamten
begangen wurde» , schreibt man ebenfalls der Thätigkeit
der Verschwörer zu , und so sehr auch die Polizei bemüht
gewesen ist, die Thäter und Anstifter zu entdecken,
vermochte sie dies doch nur in wenigen Fällen, nnd
jedesmal spielte das Geheimkomitee darin eine Rolle . Mau
glaubt wirklich , die polnische revolutionäre Regierung wieder
am Arbeiten zu sehen . Die Hängegenda-men sind in
voller Wirksamkeit, die reichen Landsleute werden unter
Todesdrohuiigcn zu Beiträgen allgehalten , und wie damals

rednngen für allerlei Ausflüge und Ergötzlichkeiten getroffen.
Auf der Heimkehr plauderte sie von den Vergnügen , das
sie sich davon versprach. „Es ist auch für Dich ganz gut ,
meine süße Paula," fügte sie liebkosend ihre Hand er¬
greifend hinzu , „Du siehst nicht gut aus, alle Welt klagt
über Deine Zurückgezogenheit. " Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Wie man in Mailand Mascagni feierte . Man

schreibt de », . Frkf . G . » A . ' : Von einer für unsere An¬
schauungen höchst eigenthümliche » Art der Mailänder , Mas-
cagni zu feiern , weiß ein Augenzeuge zu berichten . .Es
war ' — erzählt er — » um die KaruevalSzeit 1893 . Etwa
gegen 3 Uhr Morgens mochte .

eS fein , als wir in sehr
animirter Stiiniiiung von einem jener Maskenbälle kamen , wie
man sie in ihrer ungebundenen, bis zur Tollheit ausgelassenen
Lustigkeit nur in Italien mitmachen kann .

,O laßt uns noch, bevor uns mild
De« Todes sanfter Bruder küßt ,
Uns leisten einen Schlummertrunk,
Mie 's üblich bei » nS Narren ist ! —
Wer weiß , ob uns nach dieser Nacht
Die Sonne jemals wieder lacht ! "

deklamirte . schauerlich schön' ein als Pierrot verkleideter
Bildhauer , indem er sich in tragischer Pose vor u» S aufpflanzte.
Sein Vorschlag fand allgemeinen Beifall und so brachen wir
denn — zwölf Maim hoch — nach dem . Eden ' , einem der
bekanntesten Lokale Mailand», auf. Dasselbe enthält außer
ausgebreiteten Restaurationsräumen noch ein Variäts -Theater
«ad im Erdgeschoß eine Rvllschlittjchuhbahn, auf welcher sich

vorurtheilsfreie Damen oft bis spät nach Mitternacht dem
Sport hingeben . Im . Eden ' angekommen , nahmen wir in
einer Ecke des mit Hunderten von Masken angefüllten,
riesigen Saales Platz. Unfern von unS saß an einem Tisch¬
chen ein einzelner Herr im Frackanzuge und soupirte. Man
zeigte mir denselben und sagte mir, daß die» der Komponist
der „Cavalleria rustieana" sei . Aber auch andere Masken
waren auf den ruhig Essenden aufmerksam gemacht worden
und von Mund zu Mund lief die Kunde Von MaScagni's
Anwesenheit durch den Saal . Dicht gedrängt umstanden ihnbald in weitem Umkreis die Masken ; die Fernerstehenden
stiegen auf Tische und Stühle , oder eilten auf die den Saal
umgebende Eallerie , um den gefeierten Meister zu sehen.
Vereinzelten Hochrufen folgten bald brausende Ovationen .
Mascagni erhob sich für einige Augenblicke und verneigte sich'
lächelnd nach allen Seiten . Enthusiastisch jubelte man ihm zunnd immer wieder auf's Neue erschallten die Rufe : . Es lebe
Mascagni ! — Hoch Mascagni l ' Bald aber schien den vo»
der Karnevalstimmung beherrschten und von übermüthigerWeinlaune erfaßten, von Natur aus schon lebhaften Mailän¬
dern diese Art ihrer Begeisterung Ausdruck zu verleihen , nicht
mehr zu genügen , denn auf ein von zarter Hand nach dem
Meister geschleudertes Brödchen hin hagelte », wie auf Kom¬
mando , von allen Seiten aus der Menge alle möglichen Wurf¬
geschosse — Stopfen, Zucker, Brödchen , Brodrinde», Apfel -
siunen - Schalen rr. — auf ih » nieder . Mascagni sprang auf,ergriff ein vor ihm liegendes Brödchen und stellte fich wurf-bereit der Menge gegenüber . Nachdem er einen Augenblickin dieser Stellung verharrt hatte, ließ er sich mit einer Ge-
berde , welche seine Ohnmacht gegenüber so Vielen auSdrücken
sollte, lächelnd wieder aus jeinen Stuhl fallen und da» Un«

flüchtet sich die Masie in die Kirchen, um Schutz zu findenAber in Polen kämpfte die ganze Bevölkerung eines Lande»
offen und geheim gegen die fremden Gewalthaber, in derTürkei bilden die Armenier nur einen Bruchtheil der Be¬
völkerung, und auch von ihnen ist nur ein sehr geringerTheil geneigt, mit bewaffneter Hand vorzugehen. Den
Schaden davon können leicht die Christen aller Bekennt¬
nisse nnd Rassen haben , wenn der Glaubensfanatismusdes Moslems erst einmal entfacht ist und sich gegen jedenGiaur richtet. Sollte es dazu kommen , so tragen auchdie englischen Kreise die Verantwortung dafür, welche die
armenischen Hetzer in London mit Rath und That unter*
stützten . _

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich .

- Die „ Köln. Ztg.
" schreibt : „Wie wir hören, hatder Großherzog von Luxemburg den deutschen

Kaiser aus Anlaß seiner Anwesenheit ist der Nähe der
luxemburgischen Grenze durch einen besonderen Abge¬
sandten begrüßen wollen. Der Kaiser hat aber
diese Begrüßung unter Hinweis auf den privaten Charakter
seines diesmaligen Aufenthaltes in Kürzel dankend ab¬
gelehnt . Wir gehen wohl in der Annahme nicht fehl,daß zu diesem Entschlüsse auch die giftige deutschfeind¬
liche Haltung beigetragen haben wird, die sich zumal in
den letzten Jahren bei jeder Gelegenheit in weiten Kreisen
der luxemburgischen Bevölkerung kundgegeben
hat und welche die luxemburgische Regierung
zum mindesten nicht mit der wünschenswerthen Ent¬
schiedenheit bekämpft hat. "

* Der Chef der politischen Polizei, Polizeirath
M a n d e r o d e , ist gestern, Mittwoch in Berlin g e st o r b e n.* Die bayerische Kammer der Abgeordneten lehnte nach längerer Geschäftsordnungsdebatte
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, der Bauern -
bündler und der Demokraten die Beratung des Antrages
Grillenberger über die Ertheilnng eines Mißtrauens¬votums an die Negierung wegen der Fuchsmühler Vor¬
gänge ab.

* Die „ Berliner Corr .
"

schreibt : Das Bestreben ,
namentlich auch den Handwerkern die preußische
Centralgenosscnschaftskasse nützlich zu machen,
veranlaßte deren Präsidenten , eine Besprechung mit Ver¬
treter des Handwerkerstandes herbeizuführen. Die Vor¬
bereitungen sind im Gange . Auch der Handelsminister
hat bereitwillig seine Mitwirkung zngesagt . Der Ge¬
schäftsbetrieb der Kasse ist schon lebhaft geworden. Eine
Anzahl größerer nnd kleinerer Verbände hat sich bereit
erklärt zu festen Abkommen, so daß ein Kredit in laufen¬
der Rechnung eröffnet wird . Die Kasse erklärt sichbereit, Darlehen auf Anweisung der Verbände an Einzel¬
genossenschaften direkt zu zahlen und Einlagen in lausen¬
der Rechnung des Verbandes von Einzelgenossenschaften
direkt anzunehmen . Auch der Giroverkehr ist eingeftihrt.In den an die Verbände mitgetheilten Geschäftsbeding¬
ungen sind auf laufende Rechnung für Darlehen vor¬
läufig 3 <7<>, für Einzahlungen 2V»

°/o zugesagt . Für
den Depositenverkehr sind bereits erhebliche Engagements
eingegangen .

» "
*

* Uerki« , 17 . Okt . Die Berliner Gersten - und
Hopfenausstellniig des Vereins . Versuchs - und Lehr¬
anstalt für Brauereien ' in Berlin wurde in Gegenwart des
Laiidwirthschaftsministers eröffnet . Professor Delbrück
führte in seiner Ansprache aus , die Bestrebungen des obige»
Vereins, sowie der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und
des deutschen Hopfenvereins gehen darauf , die deutsche Brau»
Industrie iu den Stand zu setze » , die »othwendigenRohstoffe
mehr als bisher von der deutschen Landwirthschaft zn beziehe» ,
vermeidliche gelaffen über sich ergehen . Als eine auf der Galerie
sitzende . schöne Maske' in ihrer Begeisterung den Meister mit
Champagnerzu begießenbegann, zog derselbe kaltblütig seinenFrack
au« und hängte ihn sorgfältig über eine Stuhllehne . Darauf
deckte er die Serviette über seinen Kopf und begann ruhigweiter zu effen . Der Jubel der Anwesenden kannte darauf¬
hin keine Grenzen mehr . Nicht eiidenwollende » Beifallrufen
dankte Mascagni für die launige Hinnahme der etwas drasti¬
schen Art ihn zu feiern . Von allen Seiten umdrängten ihn
jetzt Damen und Herren und bestürmten ihn mit der Bitte
um ein Autograph. Nicht allein in Notizbücher und Fächer,Speise- und Visitenkarten, sondern auf Manschetten und sogar
auf den steifgestärkten Brüsten einiger Frackhemden mußte sich
der Meister verewigen . Ob es ihm noch gelang, fein späte»
Mahl in Ruhe zu beendigen , vermag ich nicht zu sagen . Al»wir nach einigen Stunden den Saal verließen, hatte er immer
noch keine Gelegenheit gefunden , sich dem Kreise der ihn förm¬
lich belagernden Verehrer zu entziehe» . ' Oscar Eberhard .ßi« neues Kofkostüm. Der Kaiser hat der Berliner
Akademie der Künste eine Auszeichnung verliehen. Den
sämmtlichen Senatoren der Akademie ist das Recht zuerkanntworden , bei Feierlichkeiten und bei Hofe eine eigene Hof¬
oder Amtstracht anznlegen. Der Prästdent der Akademie wird
als Zeichen seiner Würde gleich den Direktoren der zurAkademie gehörige » Unterrichtsanstalten, der Hochschule für
die bildende » Künste und der akademischen Hochschule für
Musik, als Abzeichen eine Amtskette tragen. Für die Tracht
ist dem Vernehme » nach ein Kostüm in Aussicht genommen ,
ivelches dem der alten Venetianer Senatoren ähnlich
sein wird.
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dir Landwirthschaft zu einer regen Fürsorge für die Erzielung
von Rohstoffen auzusporen . So werde hoffentlich das Band
der Jnteressenharmonie der deutschen Landwirthschaft und der
deutschen Braugewerbes iuimer fester geknüpft . Die gegenseitig
obwaltenden Werthbeziehungen , die schon jetzt 100 Millionen
Mark jährlich betragen , würden das Interesse an der beider¬

seitigen Wohlfahrt erhöhen . Möge » die Landwirthe zu der
Erkenntniß gelangen , daß das Brauwesen nur in der blü¬

henden heimischen Landwirthschaft festen Boden findet , daß
tÖt Schläge , welch« da » deutsche Braugewerbe treffen und

Omnien, auch geeignet find , ans die deutsche Landwirthsckast
zurückznwirken. Redner dankte dem Minister für sein Er¬
scheinen und schloß mit einem Hoch ans den Kaiser . Der
Minister erwiderte , er erkenne die Bedeutung der Bestrebungen
der Vereins an und fei stets gerne bereit , sei» Interesse hier¬
für zu bethätigen .

Italien .
* Neu eingetroffeue Depeschen aus Antalo vom

1t . d. M . melden , daß auf einem Abyange des Ambaalagi -

Berges eine Mitrailleuse mit fünf Schußmündungen
vorgefunde » worden sei, die aus einer französischen
Fabrik herrühre , zugleich mit einer Patronenbüchse
gleichfalls französtscher Fabrikation . Auf der Patronen -

büchse angebrachte Bezeichnungen deuten auf deren Herkunft
von Obock.

Frankreich.
* Wie ein Korrespondent des „Figaro

" in Car -
maux dem Blatt versichert , wurde bei einer an dem Sitze
der Streikkomitees vorgenoinmeiien Haussuchung eine Quit¬
tung über einen ans Deutschland au das Komitee ge¬
sandten Geldbetrag beschlagnahmt .

Türkei.
* Die Bukarester griechische Zeitung „ Patris " hat

aus Trapeznnt weitere Nachrichten über das Ge¬
metzel erhalten . Darnach waren alle armenischen
Geschäfte zwei Tage vor dem Gemetzel geschlossen, weil
die Armenier Angriffe befürchteten . Der Gouverneur
zwang jedoch die Armenier unter Geldstrafen , ihre Ge¬
schäfte wieder zu öffnen , wobei « r den Inhabern deren
Sicherheit verbürgte . Bald darauf stürmten Soldaten und
Pöbel heran und machten die armenische Bevölke¬
rung nieder . Selbst sonst ruhige Notabel » plünderten
armenisch - Geschäfte . Die Ortschaften Zefors , Bairam ,
Malepirapoli und Thissan seien gänzlich zerstört und un¬
erhörte Gräuclthateu sollen verübt worden sein .

Ein Stambnler Telegramm der „ Times " spricht
von dem Umsichgreifen der Ueberzeugung , die Unzn -
friedenheit der Mohamedaner werde bald in
Thaten Ausdruck finden . Die Mohamedaner er¬
klären , ein Sturm sei im Anzüge , der die Dynastie
hinwegfege » und den Islam von der erdrückenden
Tyrannei befreien werde .

Biel Thätigkeit herrscht in den Dardanellen¬
forts . Die Garnison von Konstant in opel ist
um 3000 Mann vermehrt . Weitere 10,000 Mann
sind dorthin beordert . Nene Batterie » werden auf¬
geworfen und mit schweren Geschützen besetzt.

Die Tnriuer „ Gazctta del Popolo " meldet , daß
die italienische Regierung zwei Kriegsschiffe
nach Trapeznnt zu senden beabsichtigt , wegen der dort
vom türkischenVolkshanfen angerichteteu Plünderungen
und des Versuches , die Agentur der „ Navigazione generale
Jtaliana "

zu zerstören , wobei drei armenische Beamte der¬
selben ermordet wurden .

Nenenstes wird gemeldet : Der britische Botschafter in
Konstantinopel telegraphirte bereits an das Auswärtige
Amt , daß der von England , Rußland und Frankreich aus¬
gestellte Reformentwnrf betreffend Armenien vom
11 . Mai d . J . die Znstimmnng des türkischen Ministers
des Aeußer », Said - Pascha , erhielt , der nnumehr die
Genehmigung deS Sultans erwarte .

China .
* DaS Renter '

sche Bureau meldet ans Shanghai .
Am Mittwoch fand auf dem T r n p p e n t r a n s p o r t s ch i f f
„ Kungpoi " nahe bei Kinchau eine Explosion statt . Da¬
bei sollen 600 Personen getüdtet worden sein .

Amtliche Nachrichten.
keine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben

sich unter dem 17 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gesunden ,
die solgende» Aurzeichnuiige » zu verleihen :
1. DaS Kommandeiukreiiz mit Ster » des Militärischen Karl -

Fliedrich - VerdienstordeiiS :
dem General der Kavallerie z . D . Wilhelm Freiherr »

von 8 e m in i n g e n und
dem Generallieuteiiaiit , Oberquartiermeister und Chef der

Landesaufnahme » Franz Oberhoffer ;
2 . den Orden vom Zähringer Löwen :

s . den Orden Berthold I. von Zähringen :"dem General der Infanterie z . D . von G l ü m e r und
dem General derJnfcn ter ; z . D . Paul v . L eS z czy n Ski ;

b . da» Großkreuz :
dem Generallieutenant a . D . Karl Grafe » von

Sponeck » nd
dem SeneraMeutenant und Kommandeur der 3. Division

Anton v . Froden ;
«. da» Kommandeurkreuz I . Klaff « mit Eichenlaub und

Brillante » :
dem Generalmajor z . D . Ludwig v . Deimling ;u . de» Stern und da» Eichenlaub zum bereits innehabenden

Kommandeurkreuz mit Schwertern :

_ Badische Press?._
dem Generalmajor z . D . Eduard KrauS ;

s . den Ster » zum innehabenden Kommandeurkreuz mit
Schwertern :

dem Major z . D . Freiherr » Sigmund Göler von
Ravensburg und

dem Generalarzt a . D . Dr . Adolf Hoff mann ;
k. de » Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz :
dem Generallieutenant z. D . Adolf Freiherr » Bveckli »

von BoecklinSan ;
g . das Kommandeurkreuz 1 . Klaffe :

dem Generallieutenant z. D . Karl Fretherrn Röder
von Diersburg und

dem Generalmajor und Kommandeur der SI . Jnfantene -
brigade Ludwig Freiherrn Böcklin von BoecklinSan ;

h . daS Kommandeurkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberst und Chef der topographischen Abtheilung der

Landesausnahme , Max Sommer ;
i . das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :

dem Oberst und Kommandanten von Mainz , Anton
Volk ,

dem Oberst und Kommandeur der Füsilier - Regiment »
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohtiizollernschen ) Nr . 40 ,
Friedrich Deurer ,

dem Oberst und Konimandeur des Jnfanterie -RegimentS
Nr . 131 , Richard Fritsch .

dem Oberst z . D . Kamill Schaible ,
dem Oberst z . D . Wilhelm Katz und
dem Oberst z . D . Otto Stüber ;

k . das Eichenlaub zur innehabenden KriegSdekoration :
dem Oberst a . D . Karl H i e r o n i m u « ,
dem Oberstlieutenant a. D . Friedrich Jacobi »
dem Oberstlieutenant a . D . Ludwig Held ,
dem Oberstlieutenant a. D . Gustav En gier ,
dem Oberstlieutenant a. D . Konstantin Freiherrn von

Rotberg und
dem Major a . D . Viktor Rochlitz ;

l . daS Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberstlieutenant und Kommandeur de« 2 . Leib-

husaren - Regiments Kaiserin Nr . 2, Karl Wilhelm Grasen
von Sponeck ,

dem Oberstlieutenant im Infanterie - Regiment Keith ( 1 .
oberschlestschen) Nr . 22 , August A » Heuser ,

dem Oberstlientenant in, hessischen Feld -Artillerie -Neginient
Nr . 11 , Karl Jägerschmid ,

dem Oberst z . D . Ludwig Waizenegger ,
drin Oberstlieutenant a . D . Friedrich Schreiber ,
dem Oberstlieutenant a . D . Karl Flad ,
dem Oberstlientenant z. D . Richard RiS »
dem Major z . D . Friedrich v . Porbeck und
dem Major a . D . Karl Dietz ;

m . daS Ritterkreuz 1 . Klaffe :
dem Oberstlientenant z . D . Ludwig Bauer ,
dem Major a . D . Eduard Sievert ,
dem Major a . D . Maximilian Kißling ,
dem Major z . D . Leopold Freiherrn v . AdelSheim ,
dem Major a . D . Maximilian Ruth ,
dem Major a . D . Otto Ca me rer ,
dem Major a . D . Ludwig Lendorff ,
dem Major a . D . Heinrich Hübsch ,
dem Major a . D . Rudolf Seiler ,
dem Hauptman » a . D . Leopold Frhrn . v. Bodma » ,
dem Hauptman » a . D . Otto Wagner ,
dem Hanptmann a . D . Daniel Merz ,
dem Oberstlieuteuaut z . D . Ludwig Kirchgeßner ,
dem Ma ; ora . D . ViktorFrhru . Huberv . Gleichen stein ,
dem Major a . D . Maximilian Sido ,
dem Major z . D . Eduard v . Wiusloe ,
dem Rittmeister a . D . Alfred Gsniol ,
de », Rittmeister a . D . Konstantin Grafe » v . Hennin ,
dem Hanplmann a . D . Auto » Grafen v . Sponeck ,
dem Hauptman » a . D . Friedrich Nüßli » ,
dem Major a . D . Friedrich Krauth ,
dem Hanplmann a . D . Rudolf Frey ,
dem Hanplmann a . D . Josef Goswin Bieringer ,
dem Zenghanplman » a . D . Georg Hammer ,
den, Major und Direltor der Obersenerwerkerschule

Ludwig Frhrn . v . Stetten ,
dem Major im Füsilier -Regiment Prinz Heinrich von

Preußen (Draudenburgischen ) Nr . 35 , Karl August Lim -
berge » ,

dem Major im Großh . Hessischen Feldartillerie - Regiment
Nr . 25 (Großh . Artillerie - KorpS ) Wilhelm von Renz ,

dem Major im Füsilier - Regiment Graf Roou (Ost -
preußischen ) Nr . 33 , Adolf Gilbert ,

dem Major im Füsilier - Regiment Generalfeldmarschall
Prinz Albrecht von Preußen (Haniivverschen) Nr . 73 , Wilhelm
Freiherr » von und zn Bodma » ,

dem Major im Jusanterie - Negiment Nr . 130 , koinmandirt
zum Nebenetat de » Großen Generalstabr , Ernst Henn ,

dem Major im 2 . Nassanischen Infanterie - Regiment Nr .
88 . Friedrich Wolfs .

dem Major im KriegSiuinisierii »» , Gustav Jägerschmid ,
. dem Major im Jnsanterie -Negiment Nr . 130 , Jakob

G r i m m ,
dein Major im Jufanterie - Negiment Graf Bülow von

Denneivitz (6 . Westsäl .) Nr . 55 , Richard von Beck ,
dem Major im Jufanterie -Negiment von der Goltz.

(Schluß folgt .)

Ans Bade».
• Persoiial » Nachricht « n . Anweisungen erhielten :

Vikar Hermann Maier in St . Ulrich i. g . E . nach Zell i . W . ;
Nenpriester Otto Lenchtwei » (unter Zurücknahme seiner
Versetzung nach Odenheim ) al » Vikar nach Hardheim ; Vikar
Johann Gruber in Oitenhöfen i . g . E . nach Aottmadiiige » ;
Vikar Karl August Wittemaun in Hardheim als Knrat
nach Heinsheim ; Vikar Karl Käst in Kappelrodeck i . g . E .
nach Adelshauseu - Wiehre ; Priester Karl Ungerer al » Vikar

Sette 3.
nach St . Ulrich ; Pfarrverwefer _

2Itoi« Seiberliich in
Biethingen i . g . E . nach Heudorf ( Stockach ) . — Präsentatio »
erhielt : Pfarrer Dionys M ü nch in Scheliiigen auf dis Pfarrei
Krnmbach . — Designation erhielten : auf die Stadtpfarrei
Offenburg Klosterpfarrer Emil Ritzenthaler daselbst ; auf
die Pfarrei Malsch (St . Leon ) Pfarrer Engelbert Kaiser in
Neckaraerach .

X HffenSurg , 17 . Okt . In einer gestern Abend ob-
gehaltenen Versammlung hat der bisherige volksparleiliche Ab¬
geordnete RechtSaiiwalt Muser - Offenburq sich zur Wieder¬
aufnahme de « Mandat » bereit erklärt . Die schwerwie¬
genden Bedenken des Herrn Muser , die »4 ihn im letzten
Frühjahr als liberaler Mann unmöglich sein ließen , rin von
ZeutrumSleuten gewählter , mit dem Zentrum paktirender Ab-
geordneter zu sein, ste sind also noch rechtzeitig genug zerstreut
worden , ehe sie irgendwelche desinitive Folgen haben konnten .
Herr Muser hat eS mit feinem derzeitigen Rücktritt natürlich
sehr ernst gemeint , und eS ist nur der reine Zufall , daß er
sich jetzt kurz vor der Abgeordnetenwahl wieder anders besinnt .

Bndifche Chronik.
Mannheim , 17 . Okt . lieber de » Defrandanlen

Banlkassier Richard Mayer , dessen in Jnterlaken erfolgte
Verhaftung wir bereits in unserer gestrige» Abendausgabe
mittheilen konnten , stellen wir » och folgende Einzelheiten an »
Mannheimer Zeitungen zusammen : Durch einen Zufall wurde
vorgestern eine Revision der Depot » , deren Verwaltung Mayer
in Händen hatte , vorgenommen . ES ergab sich ein Manko
von 150,000 M . In den Bureaus der Unioabank wurde
die ga »z« Nacht von vorgestern auf gestern mit fieberhafter
Thätigkeit gearbeitet und alle Bücher , die Mayer zu führen
hatte , unterzog man einer eingehenden Revision . In Basel
hat Mayer bei der dortigen Postanstalt die Bestellung hinter «
taffen , etwaige einlansende Briefe an ihn nach Luzern nach ,
zusenden . Mayer ist seit einigen Wochen Wittwer und erst
27 Jahre alt . Seine Frau starb Anfang September d. I ,
Er war Jude , seine Frau Katholikin . Er ließ s. Z . deren
Leiche das Herz entnehme » und er in einer goldenen Kapsel
unterbringen . — Nach einer aiideren Lesart wird Mayer gar
nicht für flüchtig gehalten , umsoweniger , al » » och vor wenigen
Tagen von ihm Briese an » Lnzer » , Genf » , s. w . bei hiesigen
Bekannten eintrafen und er bei der Post in diesen Städten
hinterlassen hatte , wohin man ihm Briefe für ihn nachsenden
sollte. Wahrscheinlich erwartete er nicht, daß daß Manko
während seiner Urlaubs entdeckt würde . Die Familie Mayer '» ,
der übrigens im Rufe eines Don Inan ss» » d, ist virmögend .
DaS Manko beträgt nach genauer Feststellung 170,000 M .
Man nimmt an , daß Mayer von der desrazidirten Summt
nichts mit sich genommen hat , da er sich erst vor einigen Tagen
202 M . von seinen Verwandte » schicken ließ . Ein Kriminal »
polizist , der Mayer persönlich kennt , ist nach Luzern abgereist,
um die Schweizer Polizei bei der Festnahme zn unterstützen .
Die fehlenden Depots sind au » fünf verschiedenen Mappe »
entilommen und besteht das Manko ans leicht verkäuflichen
Werthpapieren . Selbstverständlich ist da» ziemlich dicke Packet,
das der Kassier Mayer auf der hiesigen Rhein . Kreditbank in einer
Safeabtheiliing deponirt hat , mit Beschlag belegt worden , doch
wurde dasselbe » och nicht geöffnet. Di « Veruntrenuiigen
kamen gelegentlich einer zufälligen Revision eines einzelnen
Depots heraus , worauf man da » » die gefammle» Depots
revidirte . Bei der Art der Untersuchung ist ein Vorwurf
gegen die Direktion und die Beamten der Unionvank ans »
geschloffen. Gestern Abend wurde in der Wohnuiig de»
V .rterS de » Flüchiigen eine HanSsuchnng vorgenomme » ;
dieselbe erstreckte sich hanplsächlich ans die Suche nach
deutscher Reichsanleihe und Italiener . Die HanSsnchuiig war
jedoch , da eine Belheilignng de» Vaters an den Betrügereien
nicht zu erwarten ist, selbstverständlich ergebnißlos . Gestern
früh erhielt der Vater von seinem Sohne eine Postkarte ,
worin letzterer unter Angabe seiner Adresse mittheilt , daß er
heute in Luzern eintreffeu werde . Herr Mayer feit , hat dies«
Postkarte der Staatsanwaltschaft vorgelegt . Offenbar hatte
Mayer von den hiesigen Vorgänge » bis gestern noch keine
Ahiinng . Allem Anschein nach dürsten die Unterschlagungen
ans unglückliche Spekiilalionen des Flüchtigen zurückznsühren
fein , indem er wohl die fehlenden Effekten für Differenzen
irgendwo deponirt hat . Das Borkommniß erregt in unserer
Stadt natürlich uiigehenreS Aussehen . Eine Eröffnung de»
bei der Rheinischen Kreditbank hinterlegten Depo ! » hat noch
nicht stattgefnnde » und kann mandeßhalb nicht sagen, ob der
anfgetanchte Verdacht , daß sich in dem Depot nur vollständig
werthlose Gegenstände befinden , begründet ist oder nicht.
— Zn der Verhaftung des Richard Mayer , in Jnterlaken
wird gemeldet , daß sich in seinen in Luzern «eschlagiiahmte»
Reiseeffekten drei Paquete mit Werihpapieren befinden . Weiter
erfährt die , N . B . L . : Mayer hatte unter verschiedenen
Vorwände » — Besorgung für Andere , bei welche » er etwas
verdiene — Lombardgeschäfte bei der hiesigen Darleihkasse ge¬
macht . Dieselbe » — eS sind inigesamint 14, wovon 5 noch
nicht abgewickelt — beginnt » im Juni 1894 und ende » am
3 . August diese » JahreS , also vor der gestern ge¬
meldete » Revision . Auf diese 5 noch laufenden De¬
pot » schuldet er zusammen 89,700 Mark . Außerdem hat
Mayer nach dem Lode seiner Frau bei einer hief. kleineren
Banlfirma auf 7000 Dollar » Amerikanische BondS Mk . 38,000
erhoben unter dem Venwrken , daß die » ein Theil von deren
Vermögen fei. Man vermuthet , daß in dem bei der Rhei «
nischen Kreditbank befindlichen Packet« sich Mk. 13,000 Rhei¬
nische Hypothekeiipfandbriefe befinden, welche Mayer als Erbe
seiner Tochter bezeichnet hat . Au » den Seschästen mit der
Darkeihkafle geht hervor , daß Mayer schon längere Zeit mit
de» Depot » d«, Unionbank maiiöorirt hat . Es scheint auch
wahrscheinlich , daß Mayer nicht geglaubt hat , daß in seiner
Abwesenheit die Unterschlagungen entdickt würden und er die
Absicht hatte , zurückzukommen .

* Wann Helm , 17 . Okt . Die LokomotilfaLrik von
Heinrich ganz in Mannheim hat in diesem Jahr « di»
Zahl 5000 der von ihr angefertigten Lokomobilen überschritten.
Obwohl st« nicht di» ältest » Lokomobilsabrik Deutschland» ist.



iwt ■ sie doch zuerst diese hohe Zahl erreicht und damitdie Anerlcnnnng der Gediegenheit , der Vollkommenheitund ^ der Vorzüge ihrer Fabrikate gefunden . — Im vorigen
Jahre strengien die Firmen Schm oller u . Cie . und S .Wronker u . Cie . gegen die Firmen Leonhard Cramcr
dahier und Ignaz Mayr in Ludwigshafen eine Beleidigungs¬
klage an , weil diese dein kauflustigen Publikum in wiederholten
Warnungen in hiesigen Blätter » sowie in Flugblättern mit¬
theilten , daß die Firmen Schmoller » . Cie . und Wronker u .Cie . das Publikum durch Abgabe mindergewichtigcr Wollsträiige
benachtheiligten . Als Zeuge » wurden eine große Anzahl von

, Inhabern von Garngeschästen vernommen , welche das Ver¬
fahren der beiden Firmen als unreell bezeichnen. Das Schöffe» ,
gericht sprach die angeklagten Firmen frei und bürdete den
Firme » Schmoller n . Cie . und Wronker u . Cie . die Kosten ,
welche sich auf über 1000 Mk . belaufen sollen , auf . Das
Schöffengericht erklärte , lt . , M . G . - A . '

, im Einverständniß
mit den Aussagen der Zeuge » und Sachverständigen die Ab¬
gabe der Wollstränge in der von den klägerischen Firmen be¬
liebten Weise als eine Täuschung des Publikums .* Lahr , 17 . Okt . Letztvergangenen Sonntag wurde das
jährliche Bezirksfest des Eustav - Adolf - Bereins in dem freund¬
lichen Riedort Jcheirheim unter zahlreicher Betheiligung aus¬
wärtiger und einheimischer Festgüste abgehalten .* Lahr , 17 . Okt . Von hier wird der Pf .lPr . berichtet :
Der von Neustadt a . •£>. ( Pfalz ) gebürtige Schriftsetzer W .
Schmidt , welcher vor kurzem am Stenographentag zu
Freiburg zum Stenographicledrer , sowie znm ersten Vorsitzen¬
den des Stenographenvereins dahier erwählt wurde und im
Besitze von 5 Ehrenpreise » , sowie zweier Diplome war , hat
seine auf der Reife » ach Paris befindliche Braut in Dentsch-
Avriconrt erschossen . Dann brachte auch er sich eine tödt -
liche Wunde bei . Der junge Mann galt in biesigen Bürger »
kreisen als ehrenwerther strebsamer Mann . Das Liebesuer -
bältniß mit Frl . Luise Müllerleilc , welches die Tante seiner
Geliebten ( SvphieMüllerleile ) brechen wollte , war die Ursache
zum gemeinsamen " Tod .

* Gntschselden (A . Emmendingen ) , 17 . Okt . Nachts
geriethen zwei ledige Bursche » in Wortwechsel , der in Thätlich -
keiten ansartrte , bei welchel » der ältere Bursche dem jüngeren
mit einem Taschenmesser mehrere Stiche in den Unterleib ver¬
setzte . Der schwer Verletzte wurde bewußtlos nach Hause
gebracht . Der Zustand des Verletzten soll lt . „ Frb . Z . "
wenig Hoffnung für die Erhaltung des Lebens übrig lassen.
Der Thäter hat sofort , nachdem er die traurigen Folgen seiner
That erfahren , die Flucht ergriffen .

* Wiegel ( A . Lmmendingen ) , 17 . Okt . Gestern Nach¬
mittag ereignet : sich auf unserer Kaiserstnhlbahn der erste
Unfall . Durch » d !e übergroße Auflieferung von Gütern war
der um halb 4 Uhr Nachmittags von Endingen abgehende
Zug durch eine Anzahl Güterwagen — meist Weinladnngen
— überlastet und bei der E, » fahrt im Hauptbahnhof Riegel
konnte der Maschinensührer trotz rechtzeitigen ! Vrenlsen und
Gegendampfgeben den Zug nicht znm Halten bringen , so daß
derselben mit voller Wucht gegen den Prellbock ansfnhr ^ den¬
selben wie Spreu nnseinanderlvarf und die Maschine über Straße
und Böschung hiniveg gegen die Wiese fuhr . An der steilen
Böschung blieb die Ptaschiue hängen , ivodiirch die nachfolgenden
Personenwagen znm Stehen gebracht wccrden und die Fahr¬
gäste — der Zug war sehr gut besetzt , etwa sechszig bis
achtzig Personen — mit dein Schrecken davonkanien , wenn
auch nicht verhehlt werden soll, daß , im Falle die Maschine
in die Wiese weiter gefahren , die Leben ernstlich gefährdet
gewesen wären . Wie hoch sich der Materialschaden beläuft
— unserer Schätzung nach einige Tausend Mark — läßt sich
vorläufig nicht feststellen. Die Maschine sitzt fest i», Erdreich .
Dler Postwagen wurde an der Stirnseite eingedrückt, ebenso
sind die nachfolgenden Wagen theilweise beschädigt. Da der
Postwagen quer über die Straße stand , wurde der Fuhrwerks -
verkehr zwischen Riegel — Bahnhof und Riegel —Ort einge-
stellt . Es möge hier noch erwähnt sein , daß den Maschinen¬
sührer kein Verschulden an dem Unfall trifft . (H . B .)

* Ireivnrg , 17 . Okt . Der Sozialdemokrat Kreuter ,
der in einer sozialdemokratischen Versammlung am 1 . Sept .
bei der Laffallfeier eine Resolution eingebracht hatte ,
wonach die an LaffalleS Todestag Versammelten , der die
Massenmorde feiernden Bvnrgvisie . ihre tiesste Verachtung "
ausspreche und die vernrtheilten Bergarbeiter in Essen als
Ehrenmänner betrachte , war wegen groben Unfug « unter An -
klage gestellt . Der Amtsanwalt beantragte drei Wochen Ge -
sängniß , das Schöffengericht sprach den Angeklagten da¬
gegen l . , F . 3 - “ frei .

* Heschwenl » (A . Schönau i . W .) , 17 . Okt . Der Erb -
großherzog und die Erbgrvßherzvgin haben den Brand -
beschädigten dahier die hochherzige Gabe von 200 Pt . über -
Mitteln lassen.

* Maldshut , 16 . Okt . In Lienheim ist am Sonntag
Abend 8 '/. Uhr in dem Anwesen des Wilhelm Scheuble
Feuer auSgekommen , wodurch dieses, bestehend ans 2 zwei¬
stöckigen Wohnhäuser mit Scheuer und 2 Ställe » vollständig
zerstört wurde . Der Gebändeschade » beträgt ungefähr 4000
Mark .

" Aus Waden , 17 . Okt . Am 16 . Oktober 1895 waren
lt . . Krsr . Z . " verseucht : An Maul - und Klauenseuche : Amts¬
bezirk Konstanz : Gemeinden Biethingen und Randegg ; Frei¬
burg : Merzhause » ; Heidelberg : Bammenthal ; Adelsheim :
Bronnacker , Merchingen und SindolSheim ; TauberbischosSheim :
Boxberg , Rosenberg , Schwabhause » und TauberbischosSheim . —
An Schweineseuche : Freiburg : Ebnet ; Rastatt : Durmersheim
und Iffezheim ; Breiten : Diedelsheim , Gochsheim und Rink¬
linge » ; Ettlingen : Forchheim ; Karlsruhe : Blankenloch und
Daxlanden .

A »ls der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Okt .* Koftericht . I . Maj . die Kaiserin Friedrich ist

Mittwoch Abend halb 6 Uhr in Baden -Baden eingetroffen ,' wurde am Bahnhof von II . KK . HH . dem Großherzog und
( der Großheriogin empfangen und zum Großh . Schlob geleitet ,

Presse ._ _
wo Allerhöchstdieselbe in den Zimniiln der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen abgestiegen ist . Die Kaiserin ist begleitet
von der Palastdame Gräfin Brühl und der Hofdame v . Faber , von
dem Oberhofmeister Grafen Seckendorff und dem Hofmarschall
Freiherrn von Reischach. Ihre Majestät nahm Abends au
der Hoftafel Theil . Donnerstag früh besuchte die Kaiserin
schon um 8 Uhr das Kaiserin Augusta - Bad zum Gebrauch
der Bäder und nahm dann das Frühstück mit den Großh .,
Herrschaften . Im Laufe des Vormittags wurden die Gärten
bestchtigt und die Gemäldeausstellung besucht. Um 1,34 Uhr
begab sich S . K . H . der Großherzog nach Karlsruhe , um
der Beisehungsfeier für den verstorbenen General der In¬
fanterie Freiherrn v . Neubronn anzinvohnen . Nach der
Beisetzung übergab Se . Kgl . Hoheit dem Hanptmann Frei¬
herrn v . Neubronn , Sohn des verstorbenen Generals , ein
Schreiben , welches für seine» Vater bestimmt war und ihm
gestern im Namen der Grvßherzogs übergeben werden sollte.
In diesem Schreiben spricht S . K . Hoheit dem General Dank
und Anerkennung ans bei Gelegenheit der 25 -jährigeu
Wiederkehr der Gedenktage des Krieges 1870/71 für die
Dienste , die er vor , während und »ach dem Kriege geleistet
hat . In Würdigung seiner Verdienste sollte dieses Schreiben
den Fidelitas - Orden begleiten , deffen Verleihung
leider durch das Ableben des Generals unmöglich wurde .
Se . Königl . Hoheit wollte hiermit den Hinterbliebenen höchst-
feine Absicht knndgeben . Hiernach nahm der Großherzog den
Vortrag des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths
Dr . Wielandt entgegen und kehrte um halb 6 Uhr nach

^Schloß Baden , zurück.' ' * Serenade . Anläßlich der Anwesenheit des Herrn
Weihbischvfs Dr . F . I . Knecht in unserer Stadt wird am
Sonntag Abend 7 Uhr vor dem Stadtpsarrhause der St .
Stephanskirche eine Serenade dargebracht werden .

□ Das Proviantamt ttt Karlsruhe zahlt gegenwärtig
für guten Roggen bis 130 Mark für 1000 Kilogramm .Der Roggen muß gut gereinigt , gleichmäßig abgewogen und
darf mit Nebensämereien , besonders Rade , nicht stark besetzt sein .

© Sehr kühl ist es in den letzten Tagen geivorden .
Gestern Vormittag hatten wir einen kurzen Hagelschauer .
Aus Frendenstadt wird von einem kleinen Schneegestöber
zur selben Zeit gemeldet .* Mer ist Javriliank und wer ist als KandmerKer
zn öetrachten? Diese Frage, welche bisher sowohl den Ge¬
richten , als auch den Laien viel Kopfzerbrechen verursacht hat ,wurde endlich vom Reichsgericht beantwortet . Bis jetzt ivurde
eine Arbeitsstätte , in der 10 Arbeiter und mehr beschäftigt
sind, als Fabrik betrachtet , und danach wurden die Bestiin -
mnngen des Uilfall - Versicherungsgesehes zur Anwendung ge¬
bracht . Wie jedes praktische Beispiel lehrt , ist diese Ansicht
absolut falsch, da die Anzahl der Arbeiter immer noch nicht
auf einen Fabrikbetrieb schließe » läßt . Auch die Anffaffung ,
für fabrikmäßige Arbeit die Benutzung der Maschine als e>it *
scheidendes oder nnr mitentscheidendes Kriterinm hin zu
stellen, ist nicht stichhaltig , da niemals die Grenze zivischen
Maschine und Werkzeug festgestellt werden kan » und selbst
die Einfügung des Motors i » den Betrieb nicht für das End¬
resultat , das Fabrikat , maßgebend ist . Das Reichsgericht hat
daher einen anderen Grundsatz festgestellt , und dieser ist die
Arbeitstheilnng . Arbeitet der prodnzirende Arbeiter allein
an der Fertigstellung des Werkes , so ist . Handwerk " vor¬
liegend . Arbeiten jedoch verschiedene Arbeiter zur Fertig¬
stellung — jeder nur an einem Theile des Fabrikats — so
ist das eine „ Fabrikthätigkeit " . Nach diesem Grundsätze
ist die Entscheidung in jedem Spezialfalle selbst dem
Laien leicht.

8 Bedrohung . In der Marienstraße kamen zivei Hans -
bewohner am 11 . ds . Mts . wegen miberechtigten Eintritt in
die Wohnung des Andern in Wortwechsel , wobei der Eine
den Andern mit Halsabschneiden bedrohte , weshalb er zur
Anzeige gebracht worden ist.

§ Werhafiet wurde ein Fuhrknecht , welcher vom großh .
Amtsgericht hier wegen Erstehung einer Gesängnißstrafe ver¬
folgt wurde , weil er sich ans ordnungsmäßige Ladung zum
Strafantritt nicht gestellt hat .

8 Diebstähle . Am 7 . d . Mts . wurde eine Bauhütte bei
der neuen Jnsanterie - Kaserne erbrochen und daraus einem
Maurer Arbeitskleider von einem stellenlosen Maurer a »8
Daxlanden entwendet , welcher heute verhaftet wurde . —
Am 14 . d . Mts . Abends wurden in der Ausstellungshalleeiner Firma ans Stuttgart eine stählerne Schieblehre und
eine Micromcterschranbenlehre im Gesammtwerthe von 22 M .
entwendet . — Gestohlen wurden in einem Hause der
Karl - Friedrichstraße am 14 . d . M . aus einem unverschloffenen
Burschenzimmer durch Einschleichen ein Deckbett und ein Lein¬
tuch ; einem Bückerbnrschen in der Steinstraße in der Zeit
vom 9 . zum 10 . d. M . aus unverschloffenem Schlafzimmer
ein Paar Zugstiefel ; am 14 . d . M . einer Dame in einem
Hause der Seminarstraße ein Paar Damenstiefel , die Abends
zum Reinigen vor die Zimmerthüre gestellt waren ; in der
Nacht vom 12 . zum 13 . d. M . einem Zimmecgesellen ans der
Scheffelstraße in einem Hause der Dnrlacherstraße , woselbst er
bei einem Emaillenr aus Steinhaufen geschlafen hat , als er
schlief , von dem Emaillenr ein Portemonnaie mit 12 Mark ,womit sich der Thäter sofort von hier entfernte . Als das
Geld auswärts verbraucht war . ist der Eniailleur wieder
hierher zurückgekehrt. Er wurde gestern verhaftet und ist ge¬
ständig .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
53 Kroßh . Softheaker Karlsruhe . Der deutsche

Ope . aavend ist nun ans Freitag den 25 . Okt . angeseht . Die
Parthie der unpäßlicher Frl . NoS in . Abn Haffan " hat Frau
Mvttl übernomiiieii . Am Sonntag den 27 . ivird . Siegfried "
für die Abonnenten der ungeraden Tour gegeben werden .
Das Schauspiel bringt am Dienstag den 22 . und Donnerstag
de » 24 . Wiederholungen von . Die Journalisten " und . Der
Sohn der Wildniß "

, am Montag den 21 . als Volksvorstellung
*u ermäßigten Preisen . Eolberg " . Die Erstaufführung von

_ mm ,
Echegaray 's . Galeotto " ist für Dienstag den 29 . d. M . in
Aussicht genommen .

— Ilever das nette Drama Andorf Kerzog ' s , derals Mitarbeiter der . Bad . Presse " unfern Lesern kein Frem »der ist, lesen wir in der . Kölnischen Zeitung " : » Der
ehrliche Name " nennt sich eine interessante dramatischeNeuheit , die am 12 . Oktober auf der Bühne de » Mainzer
Stadttheaters ihre erste Aufführung erlebt hat . Als der nochjugendliche Verfasser Rudolf Herzog , ein geborener Barmer ,der sich als Dichter schon bekannt gemacht hat , letztes Jahr
ebenfalls auf dem Mainzer Stadttheater mit feinem drama »
fischen Werk » Herrenmoral " heranSkam , durfte man ihm
reiches Talent nachrühmen und eine literarische Zukunft
prophezeien . Sein zweites Stück bedeutet eine» großen Schritt
vorwärts , wenn auch nicht zu verkennen ist, daß der Ver¬
fasser seine Sturm » und Dranperiode noch nicht ganz hinter
sich hat , und wenn auch die Begründung und Charakterzeich .
nnng nicht ganz einwandfrei ist . Die Neuheit hielt da8 In .
tereffe des dichtbesehten Hause « bis zur Schlußszene wach, sie
brachte dem Verfasser sind den Darstellern von Akt zu Akt
Beifall und Hervorruf , sie erzielte einen vollen , unbestrittenen
Erfolg . Die alttestamentarische Lehre , daß die Sünden der
Väter gerächt werden au den Kindern , bildet ' den Grund¬
gedanken der Handlung ; sie zeigt , wie der Makel der Geburt
dem schuldlosen Kinde anhaftet sein Leben lang . Wenn aber
der Verfasser , um die Katastrophe aukznhalten und dem Töch-
terchen der . Frau " Martin zu einem . ehrlichen Namen " und
daniit zur Verbindung mit dem Geliebten , dem an militärische
Gesetze gebundenen Offizier zu verhelfen , auf eine nachträgliche
. Adoption " durch den natürlichen Vater hindrängt und diese
auch eiutreten läßt , nachdem die eheliche Tochter des letzternmit einem namenlosen Schauspieler durchgebrannt ist , die
andere sich aber im Weiher ertränkt hat , so fragt es sich, ob
eine solche nachträglich , Anerkennung der Vaterschaft den
Makel der Geburt , insbesondere für den militärischen Ehren -
Kodex, zu verwischen geeignet wäre . Von einer . Adoption "
könne überhaupt » ach Lage der Umstände wenigstens im links¬
rheinischen Rechtsgebiet eigentlich nicht die Rede fein . Ab¬
gesehen von solchen Ausstellungen ist das Stück sehr schön
anfgebant ; der erste Akt bringt in musterhafter Klarheit die
Exposition ; der zweite ist bühnentechuisch der vollkommenste ;eine packende Szene folgt hier der andern ; im dritten erreicht
die Handlung ihren Höhepunkt , während dem vierten Akt , in
welchem die moralische Reflexion etwa « stark wuchert , einige
kräftige Striche zum Vortheil gereichen werden . Die Sprache
ist edel und gedankenreich und auch bei heikel » Auseinander¬
setzungen nie anstößig ; die handelnden Personen find wirkliche
Menschen mit ihre » Schwäche» und Gebreche» , die im Ganzen
mit Glück und Geschick gezeichnet sind . Unter der persönlichen
Mitwirkung des Verfassers war die Aufführung sehr gut vor¬
bereitet ; um dieselbe machten sich besonders Fräulein Schroth
( . Frau " Martin ), Fräulein Innen (deren Tochter ), Herr
Lismanii ( Gutsbesitzer und Offizier a . D . Herrendorf ), Fräu¬
lein Wisthaler (deffen Frau ) und Fräulein Rosner (beider
Tochter ) , sowie Herr Neumann - Hoditz (der Pastor ) verdient .

Gerichtszeitm »g .
* Mannheim , 17 . Okt . Schwurgericht . Der 44

Jahre alte Steinbrecher Jakob H offner von Waldhilsbach ,
der unter der Anklage stand , am 23 . August d . I . auf der
Landstraße Neckargemünd - Schlierbach a » einer nicht ganz
richtigen Person das Verbrechen der Nothzucht begangen zu
haben , wurde von den Geschworenen für nicht schuldig be¬
funden und demnach freigesprochen . — Unter der Anklage des
Rands und der Kuppelei standen der 26 Jahre alte Tag -
löhner Edmund Hartlieb von Oestringen und deffen Ehe¬
frau , die 22 Jahre alte Marie Hartlieb geb. Knoerzer ,
beide zuletzt wohnhaft in Heidelberg . Die Oeffentlichkeit war
ans die Dauer dieser Verhandlung ausgeschlossen. Hartlieb
war am 8 . Juli d . I . Morgens zivischen 3 und 4 Uhr mit
seiner Frau auf dem Heimweg von der Neuenheimer Kirch -
weihe begriffen und drückte anscheinend ein Auge zu , gls seine
Fra » , die als Straßendirne galt , sich mit dem Hansburfchen
Iöh . Reitmeycr , den sie auf der Kirchweihe getroffen , den
Schlangenweg hinauf entfernte . Offenbar verabredetermaßen
überfiel er dann Reitmeyer und während er auf ihn mit einem
Stein einschlng, entriß die Frau ihrem Opfer das Portemonnaie .
R . gelang es , mit einigen Verletzungen am Kopfe , zu entweiche» .
Das Gericht verurtheilte Eduard Hartlieb z » 2 Jahren
6 Monaten , Marie Hartlieb einschließlich einer früher gegen
sie erkannten Strafe zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängniß .
Außerdem wurden Hartlieb die Ehrenrechte auf 5 Jahre ab¬
erkannt . — Der 31 Jahre alte Landwirth Heinrich Münch
von Waldwimmersbach war der Fälschung einer öffentlichen
Urkunde ongeklagt . Die Sache war ziemlich dagatellmäßig .
Das Gericht verhängte eine Gesängnißstrafe von 3 Monaten
über ihn . — Ans Brandstistung lautete die Anklage gegen
den 36 Jahre alten Gabriel Schwinn ans Brehiiigen . In
der Nacht vom 15 . zum 16 . Juni d. I . brach in der Mühle
des Angeklagten bei Dainbach Feuer aus , welches bald wieder
gelöscht werden konnte . Der Schade » belief sich nur aus etwa
500 Mk . Da das F - ner an drei Stefle » zugleich ansge -
kommen war , so wurde sofort der Verdacht der Brandstistung
rege und der Besitzer der Mühle in Haft genommen . DaS
Urtheil lautet auf Freisprechung . (M . G . - A .)• Konstanz , 17 . Okt . Vom Schwurgericht wurde
die Scholastika Bauer von Herdwangen Wege » Versuchs des
Verbrechens nach 8 218 R .»St .»G .»B . und wegen KiNdeS-
tödtnng zu einer Gesammtgefängnißstrafe von 8 Jahren und
3 Monaten verurtheilt , wovon 3 Monat , als verbüßt gelten ,
Thomas MSrle von da wurde wegen Anstiftung zu dem
bezeichneten Versuch zu 3 Jahre » und 3 Monaten Zuchthaus
verurtheilt , sowie zu Ehrverlust auf 8 Jahre . Gestern wurde
die Anklage gegen den 54 Jahre alten früheren Bürgermeister
und Rathschreiber Abdon Trümmer von Wollmatingen
wegen erschwerter Unterschlagung und Urkundenfälschung ver¬
handelt . Der Angeklagte , welch» über seine Vergehe « « «
reumüthiges Geständniß ablegte , wurde unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einer Gesammtstrase von 2 Jahr «?



Sesängniß , wovon 2 Monate Ms verbüßt netten , verurtheilt .
gjoii einem demselben zur Last gelegte» Uiiterschlagiingsfalle
« ürde er freigesprocheu .

Handel und Berkehr .
Mannheimer KffeKteuvörse. An der gestrigen Börse

war größerer Geschäft in Mannheimer Versicherungs - Aktien
z„ 645 . Hierzu blieben Stöcke noch begehrt . Ferner wurden
^ gesetzt : KoesierS Bank zu 126 '/« . OggerZheimer Spinnerei -
Aktien zn 34 pCt . (— 1 pCt .) , Mannheimer Gummi - und
Asbest - Aktien zn 127 .50 . Gesucht blieben : Mannheimer Bank
zu 135 , während Mannheimer Lagerhaus -Aktien zn I16 '/, pCt .
erhältlich waren .

Mannheimer Hetreidevörse. Bei belanglosen Umsätzen
blieben gestern Weizenpreise unverändert . UebrigeS lustlos .

Mannheim . 17 . Okt . Weizen per November 1895 14 .50 ,
per März 1396 14 .70 , per Mai 1896 14 .70, Roggen per Nov .
1895 12.40, per März 1896 12.45 , per Mai 1896 12 .45 ,
Hafer per Nov . >895 12 .30 , per März 1896 12.45 , per Mai
1896 12.50 , Mais per Nov . 1895 10. 10, per März 1896 9.95,
rer Mai 1896 10 .—.

Köpfen . Nürnberg , 18 . Olt . Zufuhr 800 Ballen.
Verkauf 900 Ballen . Schleppender Verkauf . Preise un¬
verändert .

Preise vom « . bis 1» . Okt. 1S95 .

Markierte
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Konstanz . . 16 17 14 14_ 14 :30 4 40 5 75
lleberlingen . 1524 1588 —— 15 02 1301 2 60 — — 1 35
Pfullendorf . 1597 1620 — —1669 13 55 — — — — — —
Meßkirch . . — — 15 90 — — 16— 1333 — — — — 1 20
Stockach . . 1580 16 30 — — —— 1350 3 20 4 — — 95
Radolfzell . 1620 —— 16 80 1565 13 15 4 — 5 — —- 65
Hilzingen . 1726 — - — — 16 46 65
Billingen . . 15 14 1592 1390 — — 13 14 — — 3 60 — —
Lösfingc » . . — — — — — — — — — — — — — — — —
Bonndorf. . . — — — — —— — — — — — — — — — —
Waldshut . — — — — — — — — — — — — — 1 - -
Müllheini . . 1650 — — 13 — 15 — 13 50 — — 5 — — 75
Freibnrg . . 17 — — — 1362 1520 14 — 3 60 3 80 — 80
Breisach . . 16 — — — 14— 13 — 1350 4 — 5 — — 60
Emmendingen . 16 — — — — — 16 — 14 — — — — — — 85
Endingeii — — — — — — — — — — — — — — — 70
Ettenheiiil . . —— — — — — —
Lahr . . 17 04 — — 1494 — — —— 3 40 4 — — 90
Offenburg . . . 1775 — — 14 — 16 50 14 75 4 — 5 — — 80
Rastatt . . . . 15 50 — — 13 — 1450 12 10 4 — 4 20 — 60
Durlach . . . — — — — — — — — 1250 3 60 4 20 — 70
Bruchsal . . . 15— 1550 13 — 16— 13— 4 — 4 20 — 60
Mannheim . . . . 1575 16 — 12 88 1675 1245 3 — 5 - - 1 20
Mosbach . . . ! 5 — 1450 12 — 15— 12— 3 — 5 — — 70
Weitheim. . . - — — — — — — — — 12— — — 5 — — 85

Herbstnachrichten .
H Warnhalt , 17 . Okt . Nachdem die Varnhalter Rreß -

lingtraubeu die vollkommene Reife erlangt haben , hat die
Herbstkouimission die Weinlese auf Freitag den 18 . ds . Mts .
sestgesetzt. Das Quantum des Weines wird auf ein Drittel
Herbst geschätzt . Nach Qualität wird er den Besten dieses
Jahrhunderts gleichkomme» , vielleicht noch übertreffen . Der
größte Theil ist schon ans den Durchschnittspreis verkauft .

# Weniveier ( A . Bühl ) , 11 . Oki . Letzten Montag hat
dahier die Lese der rothen Traube » begonnen . Dieselbe »
übertreffen a» Güte selbst das vorzügliche 93er Gewächs .Ans mittlere » Lagen wiegt der Most bis zu 110 Grad nach
Oechsle . Nächsten Montag fängt der eigentliche Herbst an ,
desgleichen auch in S t e i n b a ch und Varnhalt . Was die
Menge anbetrifft , so wird in dieser Hinsicht nur V, Herbst
zu verzeichnen sein , während aber bei den süßen Traube » die
süte eine ausgezeichnete zn werden verspricht , die den 65er
wahrscheinlich noch übertreffen wird . Verkäufe sind noch
keine abgeschlossen, doch rechnet man mindestens 80 Mk . für
die Ohm ( 150 Liter ) zu erzielen . Möchteli in den nächsten
Tagen recht viele Käufer in unser freundliches Dorf kommen !

£ Keckliugen (A . Emmendittge » ) , 16 . Okt . Vorige
Woche wurde in hiesiger Gemeinde geherbstet . Das Ergebniß
ist quantitativ über Erwarten zufriedenstellend , die Qualität
lehr gut . In weißen Weinen sind schon ziemlich viele Käufe
ZU 55 —68 M . die Ohm abgeschlossen. Ungefähr noch 400
2hm , darunter von den besten Lagen , können noch abgegeben
werden. In dem gräfl . v . Hennin ' schen Rebberge wurde erst
Montag mit dem Herbsten begonnen und bis jetzt in den gut
gepflegten, zwei- bis dreimal gespritzten Rebe » seltene Most¬
gewichte erzielt : Traminer , Veltliner 91 — 96 Gr . , Rieslinger
83—98 Gr . , Burgunder 100 — 103 Gr . . Rnländer 101 - 106
Drad, gemischtes Gewächs 86 — 101 Gr . Käufern ist hier
Eelegenheit geboten , sich noch manchen Tropfen guten und
vorzüglichen Wein znznlegeii .

Laydtv . Besprechungen und Versammlungen *
Sonntag , 20 . Oktober :

Waldkirch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus , zum Ochsen '
ü> AltsimonSwald landiv . Besprechung .

Philippsbnrg . Nachm . 3 Uhr in Oberhausen int
Sftale des Gasthauses „ jurn Engel " landw . Besprechung .

Heidelberg . Nachm, halb 3Uhr in Miesenbach , Lokal
« ierliug , landw . Besprechung .
; Adelsheim . Nachm . 3 '/, Uhr im Gasthaus . zur Rose '

Rosenberg landw . Besprechung .

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärte »

( Leute mit Civilversorgnngsschein ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

20 T renzaufseher an der badischen Zollgrenze . Nach¬
weis der erforderliche » Kenntniffe im Rechnen , Lesen und
treibe « durch Ablegung einer Prüfung ; Nachweis der körver »

_ BädkschePrMV _
lichen Rüstigkeit durch ein ans Grund der körperlichen Unter¬
suchung ausgestelltes Gutachten eines badischen Bczirksarztes ;
nicht über 36 Jahre alt , lediger Stand , ausnahmsweise können
auch verheirathete Bewerber berücksichtigt werde » . 1 Jahr
Probezeit , 1 Jahr als nicht etatsmäßiger Beamter . An¬
stellung zunächst auf Kündigung , später ans Lebenszeit . Ge¬
halt je 1050 bis 1450 M . » eben WohuungSgeld und freier
Dienstkleidung , Aussicht auf Verbeffernng . Die Bewerbungen
sind bei der großh . Zolldirektion in Karlsruhe einzureichen .

Inzipient auf sofort beim Amtsgericht Bruchsal . Ueber
gefällige und geläufige Handschrift ist durch Vorlage einer
amtlich beglaubigten Probeschrist der Nachweis zu erbringen .
Anstellung ans Kündigung . Gehalt 600 M . Bewerbungen
sind unter Anschluß des Zivilversorgungsscheins und der Ur¬
kunde über Aufnahme als Aktuariats -Jnzipient beim großh .
Verwaltungshos in Karlsruhe einzureiche» .

Vermischtes .
Waris , 14 . Okt . Auf dem Standesamte einer

Pariser Mairie erschien gestern ein Arbeiter , der die Geburt
einer Tochter anmeldete und den Wunsch anssprach , dieselbe
möge auf den Namen . Tananariva ' eingetragen werde » .
Ein anderer patriotischer Vater meldete seine neugeborene
Tochter mit den Name » . Majunga , Andriba ' an .

Bücherscha « .
Den deutsche« Kausfraue » zur Keyerzigung . Sicher¬

lich hat sich schon manche Hausfrau darüber Gedanke» gemacht,
weshalb wohl in Deutschland , welches doch sonst auf industriellem
Gebiet an der Spitze marschirt , gerade in der Cacao - und
C ho cot ade -Industrie fortwährend ausländische Fabrikate
pomphaft angezeigt werden und anch Eingang finden . — Das
Rohprodukt , die Cacaobohne , muß bekanntlich jeder Fabrikant ,ob er in Frankreich , Schweiz , Holland oder Deutschland
wohnt , von Südamerika oder den West - Indischen Inseln be¬
ziehe» . Tüchtige und geschulte Arbeitskräfte haben wir in
Deutschland sicherlich so gut wie anderwärts , warum sollen
wir also nicht mindestens einen ebenso guten Cacao und
Chocolade Herstellen können, als die Herren Holländer ,
Schweizer und Franzosen ?

Nein , es ist eine betrübende , aber nicht wegzulengnendeThatsache , daß trotz der großen Erfolge Deutschlands auf
politischem Gebiet , die Vorliebe für ausländische Erzengniffebei uns immer noch, und zwar durchaus nngerechtfertigterWeise , eine sehr große ist. Obwohl es eigentlich eine ehren -
Pflicht für den deutschen Consnmenten wäre , möglichst nur
einheimische Erzengniffe zn verbrauchen , damit auf diese Weise ,statt das Geld ins Ausland wandern zu lassen, der ein¬
heimische Handel unterstützt wird , nimmt man sich vftmal «
kaum die Mühe , deutsche Fabrikate zu versuche » , sondernbleibt ans alter lieber Gewohnheit bei den ausländischen Er¬
zeugnissen .

- Man trete doch einmal vorurtheilssrei an die Prüfung
deutscher Fabrikate , z . B . derjenigen von E . O . MoserCo .und Wilh . Roth jr . in Stuttgart . Diese beide Firmen , seitÜber 60 Jahre bestehend, haben neuerdings ihre Betriebe ver¬
einigt und ein Etablissement ersten Ranges geschaffen . Sie
bieten in Folge ihrer neuesten zeitgemäße » maschinellen Ein¬
richtungen des direkten Bezugs aller Rohprodukte und der
beiderseits gesammelte » langjährigen Erfahrungen ans ihrem
Fabrikationsgebiet die Gewähr sür tadellos vorzügliche Quali -
täten , wie die« zahlreiche Aussprüche erster Autoritäten be-
weisen , welche die Moser - Roth ' schen Erzeugnisse als de» besten
ausländischen Fabrikate » vollkommen ebenbürtig bezeichnen.

d Angesichts dieser Sachlage wäre es doch wohl endlich an -
geze

'
igt , daß das deutsche Publikum sich bei Bezug von Cacao

und Chocolade vom Ausland frei macht und de» einheimische»
Fabrikaten den Vorzug gibt .

Telegramme der „Badische» Presse."
Straszbnrg » 18 . Okt. Gester Nachmittag 5 '/-

Uhr kamen an : Der Erbprinz von Sachsen -Weimar ,
Prinz Friedrich Karl , Prinz Adolf von Schanmbnrg -
Lippe nebst Gemahlin , sowie der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe mit seinem Sohne , Prinz Alexander und
Andere . Der Reichskanzler wurde mit stürmischen
Hochrufen begrüßt . Während die übrigen Herrschaften
die Wagen bestiegen , begab sich der Reichskanzler mit
seinem Sohn zn Fnß nach dem nahe gelegenen Hotel
National , wo er Absteige -Quartier nahm . Eine große
Menschenmenge gab ihm unter stürmischen Hochrufen
das Geleit . Die Straßburger Dichterin Anna Heffel-
bach überreichte dem Reichskanzler einen Blumenstrauß .Der Fürst war über die ihm dargebrachten Oratione »
sehr gerührt . Das Wetter ist unfreundlich und
unbeständig .

Wien , 18 . Okt. Der anch als Schriftsteller
bekannte Herzog Elimar von Oldenburg ist gesternAbend gestorben .

Agram , 18 . Okt. Wegen Verbrennung der
ungarischen Fahiic » und anderen gcwaltthätigen De -
moiistrationc » sind im Ganzen löst Studenten ver¬
haftet worden , die heute dem Gericht übergeben werden .

Rom , 18 . Okt. Die Regierung hat in Folgeder neneren Haltung der Türkei die Absicht anfgegeben ,
Schiffe in die türkischen Gewäffer zu entsende» .

Lkonstautinopel , 18 . Okt. Heute wurde ein
Jrade des Sultans veröffentlicht , welches die
zwischen der Pforte « nd den Botschaftern
Englands , Rußlands « nd Frankreich verein¬
barten Reformpläne genehmigt .

Paris , 18 . Okt . Nunmehr liegen die ersten
Angaben über den wegen Spionage verhaftete » ehe¬
maligen Polizri -Commiffär Schwark vor . Derselbe

denuncirte das Ehepaar Schoren den deutschen Behörden ,
welche dadurch in die Lage versetzt wurden , die bekannten
Verhaftungen in Köln vorzunehmen . In dem von de«
Ehepaar Schoren in Paris bewohnten Hause erinnert
man sich genau , daß Schwartz wiederholt nachforfchte,
ob das Ehepaar Schoren verreist sei und mit welcher
Bahn . Frau Schwartz soll speziell bei der Verpackung
von Schoren ' schen Photographien mitgewirkt haben .

Paris , 18 . Okt . Großes Aufsehen erregt die
Verhaftung einer deutschen Familie Namens Freymuth
wegen Diebstählen ans dem Nordbahnhofe . Bei einer
vorgenommenen Haussuchung fand man ein großes
Waarenlager gestohlener Gegenstände . Freymuth war
Fnhrknecht am Nordbahnhof und Mitglied von meh¬
reren Vereinen , woselbst er gerne gesehen wurde , da
er fortwährend auf den deutsche» Kaiser «nd die
deutsche Armee schimpfte .

Paris , 18 . Okt . Der Urheber des Attentats
gegen den Direktor der Glashütten hat sich als
Anarchist vor dem Untersuchungsrichter ausgegeben .

Konkurse iu Baden .
Breisach . Wegen Geisteskrankheit entmündigten Richard

Sachse , Kgl . preuß . Hauptmanü nnd Kompagniechef
im bad . Fuß -Art . -Rcg . Nr . 14 in Altbreisach . Konkurs¬
verwalter Franz Nllmann hier . Konkursforderungen sind
bis zum 9 . November 1895 bei dem Gerichte anzu -
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen19 . November .

Familiennachrichte » .
Auszug aus den StandesSücher « Karlsruhe .

Geburten :
13 . , Ludwig Wilhelm , V . Johann Beck , Taglöhner .13 . , Bertha Sophie , V . Viktor Göpferich , Fabrikarbeiter .14 . , Franz Xaver , V . Xaver Häns , Schuhmacher .
14 . , Friedrich Ludwig , V . Johann Schmidthäusler ,

Diener .
14 . , Marta , V . Reinhard Hillert , Schreiner .

Eheaufgebote :
12 . Okt . Wilhelm Hintzmann von Kreuznach , Privatier in

Steinach , mit Emma Thomann von hier .
12 . , Anton Vogel von Stnpferich , Bahnarbeiter allda ,

mit Johanna Gärtner Wittwe von Bietigheim .
12 . , Bernhard Lang von Malsch , Wagenwärtergehilfe

hier , mit Amalie Köpf von Sulzbach .
12 . , Wildelm Mutschler von Mannheim , Installateur

hier , mit Panline Braunagel von hier .
12 . , Wilhelm Bender von hier , Schlaffer hier , mit Mina

Cramer von Aue .
14 . , Johann Leser von Willstätt , Vizefeldwebel hier ,

mit Marie Glasbrenner von Daisbach .
14 . „ Emil Geifert von hier , Kaufuiann hier , mit Wil¬

helmine Weidt von Rostock .
14 . „ Anselm Greiser von Plittersdorf , Bahnarbeiter

hier , mit Magdalena Billian von Plittersdorf .14 . , Robert Mörstadt von Külsheim , Schlosser hier , mit
Sophie Heidt von LeuteSheim .

14 . , Leopold Rehm von Külsheim , Schlosser hier , mit
Luise Essig vou Lieuzingen .

14 . „ Johauu Beier vou Sipplingen , Wagner hier , mit
Maria Heß von Hainstadt .

E h e s ch ffi e ß u n g e n :
15 . Okt . Johannes Martin von Eschau, Zimmermann hier ,mit Ursula Gerstenlauer von Wethingen .
15 . , Hermann Bohn von Großweier , Schreiner hier,mit Christine Graf von Jhringen .

Todesfälle :
13 . Okt . Barbara Mertz , alt 67 Jahre , Wittwe des Loko¬

motivführers Jakob Mertz .
13 . , Helene , alt 3 Monate 26 Tage , V . Karl Ehmann ,

Bahnarbeiter .
13 . , Franziska Bender , alt 52 Jahre , Wittwe des

Hafners Valentin Bender .
14 . , Anna Kurtz , Privatiere , ledig , alt 73 Jahre .
15 . , Erwin von Mohl , Generalmajor zur Disposition ,ein Ehemann , alt 55 Jahre .
15 . , Otto , alt 1 Monat 7 Tage , V . Robert Dirr ,

Trompeter .
15 . , Robert , alt 5 Monate 14 Tage , B . Lorenz Engel ,

Kutscher .
13 . , Albert , alt 17 Tage , V . Franz Börner , Schneider.

Auswärtige Todesfälle .
Dinglingen . Christoph Dobmann , 62 I . a.
Freibnrg . Emerentia Kelterer .
Unterbalbach . Anton Blank , Altbürgermeister , 70 I . a .
Willstätt . Maria Hetze! Wittwe , 77 I . a.
Werbach . V . Auerbach , Hanptlehrer a. D -, 76 I . a.
Sulz . Friedrich Kämmerer Wittwe .
Steinen . Jak . Friedr . Bußmann , Straßenwart .

Vereins - und Berg «» j,g »t »»gS - Anzeiger .
Freitag , 17 . Oktober .

Arends '
fch . Slengrkl . 8 U . Ubgsbd . i . Reichskanzler .

Allgem . Äaöfaürer -Hluion . Zusammenkunft i . d . Eintracht.
Iechtkluv „ Kermunduria " . 9 U. Uebungsabend bei Herr»

Fechtmeister Reinmuth.
Kolosseum. 8 U. Vorstellung.
Weichshallen -Thealer . 8 Uhr Vorstellung .
Äoller 'fcherSitenograpflen -W . 811 . U -bung i . d . Leopoldschule .
Turngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellfchaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Realgymn.
W . deutsch . Kaudkungsgeyilfeu . Monatsverflg. i. Landsknecht .
Wert»» f . Fereinf . Sleuogr . Halb S Urb. i. d. Lbnrealjch
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Offene Stelle .
Für einen jungen Mann , welcher

mindestens 6—7 Klassen einer höheren
Schule adsolvirt hat , ist an unserer
Anstalt zu sofortigem Eintritt eine
Melle nnt Aussicht auf dauernde
Anstellung offen.

Nur Besitzer von ganz guten Zeug¬
nissen wollen unter Vorlage derselben
Und Darlegung ihrer Verhältnisse sich
s i iitllich melden . 1535U.2. 1

Karlsruhe , , 7 . Oktober 1895 .
Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

mm

Um mein La

ßuatißrt . itrlifitiTrümtn.
Sonntag den 20 . Oktober d I ,

Abends 7 Uhr :

Familien - Abend.
Es ist für diesen Abend durch

Musik , Gesang und Aufführung
mehrerer kleinerer Theaterstücke für
die Unterhaltung ans da ? Veste gesorgt .

Zahlreichen Besuch erbittet
15369 .2.1 Der Vorstand .

Samstag den 19 . d M . findet die
Zweite öffentliche

Sattler - Versammlung
int Saale des Gasthauses zum
Ritter , Kronenstraße 46 , statt.

Tages -Ordnung :
1 . Bericht der Kommision,
2 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . 15336 .2.1
Der Einberufer .

Wasserdichte

Pferdedecken
garantirte Qualität, rcichlsch groß ,
mit guter Bericmung, per Stück
Mk. 8 .50, im Dutzend billiger.

R. Ostertag Sohn,
Sattleiwaaren - Fabrik ,
6.2 Karlsruhe . 15283

vollends zu räumen , verkaufe ich folgende Fahr «
rädei * zu nachstehend verzeichnetm Preisen :

3 Stack neue Beloeipede . . . . ä Stück Mk . 220 —
1 „ neues Veloeiped . . . „ 170 .—1 „ wenig gefahrenes Veloeiped „ 160 .—

sämmtliche mit Plteumatik Reifen unter einjähriger Garantie.

15373

Sti Göhler ,
Avlerstratze Nr . 13, nächst der Kaiserstraße.

Bringe

Dr. Thomalla's Gesundheitsstiefel
gesetzlich geschützt , insbesondere für Futzleldcnde und Kranke in empfehlende
Erinnerung . Dieselben sind bei Schnee und Rege » zu tragen und haltenstets trockene und warme Füße. Anfertigung « ach Maatz in verschie¬denen Farben hier allein bei

J . ixiitz , Schuhmacher , Schühenstraße 44.
Bestellungen können auch bei Emilie Zöller , Kaiserstraße 211,im Schuhwaarengeschäst gemacht werden , ivoselbst auch Musterstiefcl und

Zeugnisse über gutes Tragen bereit liegen . 15340 .3 .1

Guter kräftiger
Jfftittagstiscli

zu 60, 70 , 80 Mg . 15230 .3 .3
Ludwig Wilhelmstr . 2 , pari .

Hotel - Gasthof .
In einer größeren Stadt Süd -

deutschlands ist ein Geschäft mit einem
fährt . Weinumsah von 85,000 Liter ,
Logisgelder ca . 9000 Mk. , an tüchtige
Leute um 200,000 Mk . bei einer
Anzahlung von 50 .000 Mk . zu vcr -
kanfen . Das Anwesen ist schuldenfrei .

NB . Agenten verbeten .
Offerten unter G. W . Nr . 15368

an die Exped . der „ Bad . Pr ." 2.1

Für Weinhandlungen .
Ei» Filter bcreits neu wegen Ge¬

schäftsaufgabe billigst zu verkaufen bei
A. Benz , Göthestraße 4,

14342 Karlsruhe .

Gänselebern
werden fortwährend angckauft Krenz -
strahe 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche . 14591 *

Eine Helle größere Schrcincrwerk-
statt mit Holzsthopf in einem abge¬
schlossenen Has mit kleiner Wohnung
für ein Spezialgeschäft auf 23 . April
l896. Osfertcu mit Preisangabe
unter K . 8 . 15347 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Eine Heuremise
wird zu micthen gesucht bei

.1 vi 1. Wemiieimei ’,
15371 Kaiserstratze 81/83 .

Ein wenig gebrauchter
Junker & Ruh -Osen,

G >öße 4 . wird sofort zu kaufrn ge¬
sucht und sind Offerten nnt . A . 15362
an die Expedition der „Bad . Presse"
in richten .

Provifionsreisende
für Juseratenwesen und Vertrieb
kunstgewerblicher Werke gesucht. Hohe
Provision » . Prämien , später euent .
Fixum . Gefl. Off. unter 1 . 3586
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Bau- und Ornamenten -
Spengler

finden sofort dauernde Stelle .
Heidelberger

Zink- Ornamenien -Fabrik
Carl Scli öit en 1> arger

Heidelberg .

Schleifer suchen
sofort

15255 Nabholz & Ruh,
Vernickeln » gsanstalt

Krenzstr . 16 — Fabrik in Ettlingen .

KaMmAc-kksch.
Zum sofortigen Eintritt ei» junger

ehrlicher Bursche gesucht. 15370Cb. Weiss , Blumenstr. 14.
Es wird sofort ein

Auhrknecht
gesucht ._ Rlutheimerstratze 2«

Dienstpevssnal .
jeder Art finden und suche » Stelle »
bier und auswärts . Daselbst können
Mädchen anständig und billig wohnen .

Frau Haist , Sckmanenstraße 34
Lct ; r ! mgs -Ges » ch.

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat, dieBrod - « . Fcinbäckcrei
zu erlerne» , kann sofort in die Lehre
trete» . Näh . G . Huber , Bäcker¬
meister , Werderstr. 50 . 15339 .2 . 1

Ein j Miner Burscht
von 14 — 16 Jahreir mit schöner Hand-
schiist wird aufs Comvtoir einer
ilünereu Fabrik gesucht. Einer , welcher
schon etwas Verbildung hat wird
bevorzugt . Selbstgeschriebene Offerten
befördert unter Nr . 15187 die Exped .

. der „ Bad. Presse " 3 .3

Dienstmädchen
gesucht für eine kleine Familie nachDurlach, Grötzingerstraße 1b.

ktfWtetfräulein .
Ein braves Mädchen von achtbaren

Eltern und im Besitze guter Zeugnisse
sucht als BüffetmädchenStelle . Ein¬
tritt nach Wunsch . 1536g

Sckwanenstr. 34 bei Frau Halft .

All dtjscrks MW»
sucht in einem ordentlichen Hause als
Ziminermädcheu Stellung . Offerte «
beliebe man gefl. an porcl. Lastelgae,Kernsvach (Murgtb .) , zu richt .
€ in junges , kräitiges Mädchen,

welches auch nähen kann , sucht
eine passende Stelle . Zu erfragen
Bahnhosstraße Nr. 34, Seitenbau
3 . Stock links._ 15343,2.1

' ine junge zuverlässige Frau,
tzjM welche bei besseren Herr-

schäften thätig war und
jeder Arbeit vorsteht, sucht

für einige Tage der Woche Be¬
schäftigung . Zu erfr . nnt . Nr . 15335
in der Exped. der „Bad . Presse" .
sSaiserstratze 121 ist im Seitenbau,2. Stock, ein freundlichesZimmer ,möblirt oder unmöblirt , an einen.
Schüler oder anständiges Fräulein
per 1 . Novbr. zu vermiethr « . Näh.
im Vorderb.. 1 Tr . links , 15271 .2.2
ILin hübsch mSbltrteS Zimmer ist^2- an einen solide» Herrn zu verm.

Karlstraße 29a 4 . Treppen.r iser-Allee 69 ist ein großes
helles Zimmer für 2 Baugewerb -

schüler paffend mit ganzer Pension
billig zu verniietheii . Näh , im 2 . St .

Wohnungs -Gesuch.
In der Nähe des Bahnhofes wird

per 1 . April 1896 eine Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör zu miethe»
gesucht. Hochparterre wird der Vor¬
zug aegeben .

Oifertcn mit Preisangabe unter
Chiffie -4 . B . 15170 an die Exped.
der „ Bad. Presse " erbeten,_ 3L

Jwnniff. tnöfif. Zimmer
"
in der Nähe des Hnnpibalnhoss von
einem Heu » zu miethcn gesucht.
Osfertcu unter dir . 15316 au dir
Erped. der „ Bad. Presse " erb .

Großes , einfach möblirteS Parterre -
Zimmer mit Kochofen gestickt bis
1 , Nov. Offert , mit . Nr . 15035 an
Exped . der „ Bad . Prcsse " . 2.2

Gesucht wird eine

Frankfurter Bank 3% .
Nerchsbank 3°/«.

Staatspapiere .
4°/» Deutsche Neichs - A . 105 .,o
SV. . » .. 103 .-o
3 „ „ „ 98.-0
4 Preußen ConsolS 104 .ro
» V. „ 103 s«
3 „ „ 98 .50
SV, Franks. Stadt -Anr. lOO .eo
4 Badische St . -Oblig . 103—
4 dto . von 1886 106 .»«
3 Va dto . von 1892 103 .70
4 Bapr . Obligationen 105 .«o
37a dto . Ersenb .- Obl . 103 so
3 Elf .- Lorhr . Ztenle 99 .«o
377 Hamb. St . -Nente 106 -
3 Va dto . von 1893 102.7»
3 dlo . von 1836 88.20
4 Br . Hess. St .-R . 103.7»
4 dto . KnUnr-Nenke — .—
3 % dlo . Obl . 103 .70
3 Sächsische Rente 98 .io
4 Wrtlb . Ob ! , v. 75/30 —
4 do. v . 81/83 —
4 do. v . 85/87 104 .60
4 do. v . 91 108 .90
3V. do . v . 88,89 103 -
3V- do . v. 93 —

3Vs Berner St .- Obk . 98 .«»
3V, Finiil . St . - E .-O . 99 .7«
4 '/s Franz . Rente 107.2»
5 Griech . E .-B . v . 1890 32 .ro
4 Griech. Aul. von 1887 35 io
5 Italiener Rente 88 .40
3 do. 52.70
5 do . am. v . 89 8. 86 .20
5 Oesterr. Goldeeute 103—
4 do. E . - St .-Sch. stfr. El . 103.7»
57» do . in Silber strfr . — .—
5 do . Gal . Karl-Ludw. 94.»o
5 '/. do. Linz -B . — .—
5 do. Gisela 100 .»o
41/* • Silberrente 85 .so
57* m Papierrente 85 .io

Kursblatt der „Badischen Presse" bom 17 . Oktober 1895.

101 -

68 -0
67 .7»
87.2»

100 -
98 .60

47« Portug . Staatsaut . M . 41 .«o
3 '/« do . äuß . Schuld Lst- 27. ,«
5 Rumän . Nente 100 .7»
5 Orient -Anleihe —.—
5 do . III . Em.
5 do. Kons , von 1880
4 do . Gold -Anl. v . 89
4 Serb . Rente
5 do. von 1885
5 do. St .-E.-Hhp -Obl .
4 Spanier
37- Türke» Eg. Trib .
5 do . Zoll -Obl . v . 86
5 do . fundirte v . 83
4 do. priv. von 90 strfr. 96 —
4 do . kons . von 90 strfr. 91 .»o
l do . conv . L . L . 44 .»o
4 Ung . Gold -R . p . cpt. 102 .«o
4 do. Staats -Nentc 99 .4»
47« do . E . - A . von 89 105 .70
47s do . strfr. Silber 86.7»
4 do . Invest . Aul . 108ro
47s do . Grundtl . v.89 strf . 84 -
5 Argent. von 1887 59 .ro
47s do . von 1888 50—
47s do. änß. G.- A. 83 51 .6»
47s Chile Gold- A. v . 89 97 .»»
57s Chines . St . -Anl. 105.7»
4 Egyptcr unts. p. utt . i04w
37, do. privil . 101 .«»
3 do. garantirte — „—
6 Mexikaner äuß. v . 89 93 .«»
6 do . äuß. v. 90 93 .«»
5 do . E .-B. 84.»»
3 do . Kons, innere 27 .»»
4 N. -Am. Ko»s. 77z 1907 —

Bergwerks -Aktien.
4 Bochum Bergb. u. G . 17l .6»
4 Concordia-Bergb.-G . 137ns
4 Courl , Bergw.- Ges . 114 .»«
6 Dortmunder Union 75.so
4 Gelseukirchen 185 —
4 Harpcner Bergbau-G . 182 .«
4 Hibernia Bergw .-G. 180 .«

4 Hugo bei Buer i . W . - -
4 Kaliw. Aschersleben 136io
5 do . Westerregel » 164 -

Lothr. Eisenwerke 42 .«
4 Massen , Bcrgb.- Ges. 84 —
4 Riebeck Äiontan 182—
4 Ver. Königs- u . Laura 151 .w

Eisenbahn -Rktieu .

3 Hcidelb . - Speyer Thl . - —
4 Hessische LudwigSb. 119 .50
4 Lndwigsh. -Bexbacher 250 .8»
47- Pfälzische Max 156 .2»
4 do. 3iord 126 -

5 Böhm . Rordbahn 241 —
5 do . Westbahn 3577.
5 Bnschih . Lit. B. 463 -
4 Dnx -Bodc » b . 80-/.5 Oesterr. - Ungar. Stb . 3320.
5 K Südbahn 97 -
5 „ Nordwest 2397s
5 do. do. Lit. B. 2397,
4 Prag Dux 121 1/,
4 do . Akt. - . -
4 Golthardtbahn „ 178 .60
47» Jura -Simplo » - ,-
4 do. St .-Akt. 99.80
4 Schweiz . Centr . . 139 .60
4 , Nord-Ost » 139 10
4 Verein. Schw.-B. 97.xo
4 Jtal . Lltittelmeer 94 .80
4 Jtal . Merid 130 .50
4 Prinz Henri Eisenb . 81 .80

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig . 63/69 101 .90
4 do. von 1874 - .-
4 do. von 1875/78 101 .90
4 Pfalz . Ludiv . (Bexb.) 104.60
3 l/t do. Nord 102 .60
37s do . Nord conv . 101 .80
4 Weimar- Gera

5 Mvrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do. West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dur -Bodenbacher

in der Nähe der Blnmenstraße.
Offerten unter Nr . 15350 an die

Exp . der „ Bad . Pc esse
" erbeten .

Prämieu - Errlärung 29 . Olt .
Ultimo 31 . Oft .

fl . — .—
M . 111-

fi. —
M . 103 .«»

sl. 85.s»
M . 102.7»

93 .S»
fl . 83 8»

4 Elisabeth-Pr . stpfl . M . lOO.io
4 „ ., st fr. Mk. 1037»
4 Gal . Karl-Lndw . 90 fl . —
4 Lemb . - Ezern . strfr. fl . -
5Oest . 9iordw.Obl . 74M . ilü .io
5 do. do . Lit. Jl. fl . 93 .s»
5 do . do . Lit . B st . 93 .«»
5 do . Süd (Lomb.) fl. 111 .«»
4 do. do. M . 101.8»
3 do . do . Fr . 72 —
3 do . do . von 71 Fr . 72 —
5 Oest.- Ung . Staatsb . fl . 118—
3 . .. I -VIII . E , Fx. 53-
3 do . 9 . Em. Fr . 91 «o
3 do. von 1895 Fr . 91 -
3 do . Ergänz.-N . Fr . 92 .4»
5 Prag - Duxer M . 114 .«a
4 do. von 1891 M . 100 .8»
4 Rudolf fl . —
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 54 .4°
4 do. Mittelin . strfr. Le . 96 .«»
3 Livornes . C, D . u . C . 2 56 .«»
4 Steil , von 1891 Le . 87 .iv
3 Südital . E . - B. Fr . 57 4»
4 Gotthard Fr . 102 .so
47s Portug . von1336 M . 67 .8«
47« do. von 1889 M . 38 .r»

Pfandbriefe .
4 Bayer . Bereinsb . 101 —
3 ‘4 do. 101.20
4 do. Hyp. und Wichs . 1n1 .ro
37- do. 101 .3»
37» D . Gründer . Gotha —
4 Franks. H»p .- Bk. M . 102-
4 don 1835 —90 101 -8°
4 d». Ser . 14 (1900) 104 .»»

37» do . 101 .40
4 Fr . Hyp . - Cr . -B . 105 so
4 do . do . 102 rs
47- do . Landiv . Credb . I03 .ro
4 Staff. Lds . - Bk. 102—
37, Nass. Lds. - Bk. 102 -
4 Pfalz . Hyp .-Bank IOO .30
3 'U do. IOI .30
4 Px. Bd .- Cr. - A. -B.
4 do . do. von 1890 105—
37- do . von 1889 100 .4°
3 7'- do . Crt . Bd . Cr. Com .100 8»
4 9ihei » .Hyp . - B . 100 .2»
37- da . 100 .8»
374 Südd . Bod. - Cr. 101 .3°
Provinzial - und Gemeiude-

Obligationen .
4 Franks, a . M . Lit. N. -
37- „ „ Cit. Nu . Q. 102.30
374 .. „ „ Lit . 8 . 102.2»
3 Bad . -Bad . v . 1886 97 .2»
37- Freibg. i . B . v . 1833 —.—4 Heidelberg v. 1890 — .—
374 „

‘
„ 1894 102 .20

3 Karlsruhe v . 1886 97 .4»
3 „ 1889 97 .40
374 Mannheim v . 1888 —.—
37, „ „ 1895
474 Nürnberg —
37 - Wiesbaden Obl . 101—
37- » v . 1837 —

Judnstric -Rktleu und Aktien
von Trausport -Austaite«.

5 Bad . Anil . n . Soda -F . 416 .ra
5 Bad . Zuckers. W. 65- -
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 69—

Karlsr . Maschinenfabr . 152—
Ettlinger Spinnerei —.—

4 Nordd. Lloyd 112j>»
4 Laicrahüttc 151.50
4 Türk. Tabak -Regie 84.—

A « lehc« S -Los,r .
37, Prenß. Prämie» — '
4 Badische Prämien 145 .7«
4 Bayer . Präinient 159 .—
374 Golh . Präui. Psdb 123^°
374 do . 118-
37,Kölii -Miiide» eri 142 .4»
4 Meiuing . Pr . - Pfdbr 142 .3»
4 Oesterreich , v . 1854 143—
5 b» . v . 1860 —
3 Türkische 41 .05

Nusbach-Gunzh. 43 .3»
AngSburger 26.3»
Braniischweig. 20 Thl . 108 —
Freiburger 29.«
Kirrhessische —
Meininger 24.3»
Oesterreicher von 1864 343^»
do. Kredit von 1858 344
Pappenh . Gräfl . 26—
Ungarische Staats 283 .«»
Venetianer 24.7»
27* Skuhlw . Raab -Graz 96 .7»

Wechsel.
Kurze Sicht .

Amsterdam 168 .9®
Antwerpen Brüssel 80.80
Italien 76.70
London 20.415
Paris 80.90
Schweiz. Bankplätze 80 .828
Wierr 169 .75

8old - und Papiergeld.
20 -Fr .- Stücke 16.20
Dollars in Gold 4.1»
Dukaten 9.55
Enal . Sovereigns 20.4»
Ruff. Imperials 16.65
Amerika ». Banknoten 4.15
Französische do. 80.90
Oesterreich . do. 169.75

«Russisch« do. " t ~
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Ltib - Gremdier - Verein.

OantStag den 19 . Oktober d . I .,Abends halb 9 Uhr :

im Cafe Nowack.
llm zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . Regimentskameraden sind
willkommen. Der Vorstand.

them. Mser-GrciiMttt
(Regiment 110 ) .

Samstag den 19 . Oktober 1895 :
Vttfammlunä ,

im Vereinslokal „zum Deutschen
Philister ", Bahnhofstraße 54.

Mitglieder des Vereins , sowie
ehemalige Regimentskameraden ladet
freundlichst ein

Der Vorstand .

ArMrrie - Bunk>
8 t . Barbara .

Samstag den 19 . Oktober 1895 ,Abends halb 9 Uhr :

Zitsanriirenktlnft
sin Vereinslokal „Zähringer Löwen ",Ecke Zähringer - und Adlerstraße.7216 Der Vorstand .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig .Kreis - Verein Karlsruhe .
Freitag den 18 . Oktober :

Wochen - Versammlung
in unserem Vereinslokal „znmLands-
knecht ".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬beten . 985
Her Vorstand .

RaNee 'scher
Stenograph «» Verein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag „nd Freitag ,Abends 8 Uhr , NebnngS - Abend

u> der Leopoldschnle . 3815
Der Vorstand .

Vorhänge
KOPF , flerrenstr . 14.

Kleiderstoff-Ausverkauf KOPF. Hemnstr. u.+ ! « () / n _ _ _ wmit 15 % Rabatt .

Badischer
Tvclrn -Wevein .

Samstag de« 19 . Oktober 1895 »Abends halb 9 Uhr :

im Vereinslokal „ König von Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .H

Arends '
jcher Stenografeu-

Clnb Karlsruhe.
Vereinslokal : Zum Reichs »
Kanzler , Karlstratze.

ißebcii Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und Nebungsstnndeu .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden.
— Unterricht unentgeltlich. Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020 Der Vorstand .

ZiNer-Verem Jtatfsrufip.
Heute Freitag 11043 *

V ereinsabend .
(Lokal z . Weißen Bären.)

ikiffafirrfnloii
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzinrmer der Restauration
Eintracht , Karl -Fricdrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen.

tain selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung.

Jeden Samstag :
Versammlnng
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z. weitzen Bären " , Karl -Friedrich ,
straße Nr . 28 (Hotel S t o f f l e t h 1.

Gäste stets willkommen. 7029

Strassburger
Kocli- u . Couditor-Jacken

und Mützen eto.
in allen Grössen vorräthig zu
Original -Fabrikpreisen
bei 14472 .4 .2

Heinrich Cramer ,189 Kaiserstrasse 189.

\ ^ .

V v
* * %

FreiAilligkS KruMeiitriigerkoriis.
Die Fahrt nach Speyer findet über Maxau statt. An

treten am Hauptbahnhof , von wo geschloffen abgefahren wird, Sonntag
früh 6*". Rückkunft hierher 1020. Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Das Kommando . 15349.2.1

Unterzeichnete erlaubt sich ihre lieben a . H . a . H . unc
l . a . B . i. a . B . zu dem am 26 . und 27 . October ds. Js.stattfindenden

28. Stiftungsfest
geziemend einzuladen .

Die Forstverbindung „Hubertia“.
I . A . :

Breger XX . 15256

Geschäfts-Grsfsnnng .
Zeige hiermit an , daß ich mit dem Heutigen mein

Tapeaier - o. I >ekoration §^ eschäft
Waldstraffe 69 , TMD eröffnet habe.

^ Als langjähriger Werkführer und Dekorateur der Hof-Möbelfabrik 18 . Reutiinger # Cie. bin ich in der Lage, den weitestenAnsprüchen gerecht zu werden .
Empfehle mich in. Besonderen in Zimmer - Arrangements , sowieModernisiren alter Polstermöbeln rc.
Umarbeiten von Betten , sowie Aufmachen von Gardinen werden

pünktlich und billigst besorgt. 15316.2. 1Carl Hossfeld , Dekorateur , Waldstraße 69.

Den verehr !. Damen Karlsrnhe 's die ergebene Mittheilung, daß
ich mit Heutigem einen

Kursus in Kunstblumen -Arbeiten
aller Art eröffnen werde. Preis für Schülerinnen 2 Mk . mit Anfangsmaterial, für Erwachsene 3 Mk. für den ganzen Kurs . Musterarbeite»
sind im Schaufenster Kaiscrstraffe 14» ausgestellt.Da Jedermann Gelegenheit geboten ist, die schönsten Weihnachts »
geschenke herznstellen, so empfehle ich den verehr!. Damen meinen Unterricht
bestens unter Zusicherung reellster Bedienung.

Frau Louise Vaas ,
Kaiser -Paff »,e 42 .15344 .4.1

Trotz der großen Konkurrenz am hiesigen Platze besitze ich immer nochdas größte Schnhmacheigeschgft hier, und liefere ich immer noch mit acht
tüchtigen Arbeitsleuten jede Woche über 800 Paar Sohlen und Fleck mit
Maatzarbeit und ist somit der beste Beweis, daß bei mir nur das beste Wild¬
sohlleder verarbeitet wird, wie bekannt ist, gute Arbeit, billigste Preise und
schnelle Bedienung. Trotz der hohen Lederpreisfteigernng habe ich nureine kleine Preiserhöhung an meiner Arbeit aufgejchlagen und hoffe , daß esbald wieder billiger wird.

Viele meiner Konkurrenten verarbeiten nicht Wildsohlleder , sondernKuustsohlleder, das im Preis über 1 Mark billiger ist und sür 1 Markdie Arbeit weniger werth ist. denn gute Arbeit ist billig und schlechte theuerund die beste Arbeit bekommt man nur bei mir.Adam Bruder , Schuhmachermeister ,
»» ZÄsts .^ schäft : Zweites Geschäft :15256 .2.1 Waldstratze SO, part . SchMerftratze 10. H.

Eine Laden-Einrichtung wird
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 15325 in
der Exped. der „Bad . Presse "
abzugcbc».

Ladeneinrichtung ,
eine neue , sowie Schaufenster -
ronleaux und 2 neue Spiegelin eichenen Rahmen wegen Wegzug
zu verkaufen : Friedrichsplatz 8,Laden rechts. 15345

Cmttei-Falirili
Blomer & Go.,
St. Tonis-Crefeld 16.

[ Billigste Bezugsquelle aller
l Arten Cravatten .

Stoffmuster und illnstrirte Preisliste
15 .8 gratis und franco .E 12495

I « verkaufen : Haurverkauf.
2 Ruhebetten tz M . 15, 1 großes ,

starkes Kanapee , 2 neue Sopha 's
ä 30 M . , 2 guterhaltene Sopha ' sä 10 u . 21 M -, 2 aufgerichtete Betten
ä 32 u. 45 M. im &&& Kronen-
stratze 22 . 15310

Haus zum Alleinbewohneii mit
groffem Garten ist Wegzugs halber
sofort zu sehr billigem Preise z« ver¬
kaufen . 15189.3 .3

Näheres bei Hrn. E. Creutz
hauen .

lanz-UntBrricht.
Den geehrten Damen und Herrn

zur gefl. Nachricht, daß ich Dienstag
den 22 . Oktober im Saale der
Brauerei Lahn , Kaiserstr . Nr . SS,
meinen diesjährigen Tanzknrsns
wieder eröffnen werde , wozu ich
freundlichst einlade . 15167 .3 .2

Gell. Anmeldungennimmt entgegen8 . Ball , Tanzlehrer ,
Kaiser -Allee 145 .

MrMilWMer
Eine Parthie gebrauchte u . 150 Stck.neue Milchkannen verschied . Größe,werden weg . Lokalveränderungäußerst

billig abgegeben bei 15222
£ 3 - Just ,

Angartenstraffe 55 .

Herzliche Bitte.
Eine achtbare Dame bittet einen

edeldenkenden Herrn um ei» Darlehen
von 60 Mark gegen Sicherheit und
monatliche Rückzahlung .

Gefl. Offerten unter R. G. haupt¬
postlagernd. 15343

GrohiW -
zogt . ioftlieafec

zu Karlsruhe.
Freitag den 18. Oktober 1895.

3. Quartal . 107. Abonn.-Vorstellung.
Zum ersten Mast wiederholt:
Francesca da Rimini.

Trauerspiel in 5 Akten von Martin
Greif .

Regie : Herr Dr. Kilian .
Personen .

Malatesta , Fürst von
Rimini . , . . - Hr. Mark.

Smiciottok.«,,, J Hr. Herz.
Paolo fe0 ’ne l Hr. Höcker .
Guido da Polenta , Fürst

von Ravenna . . . Hr. Reiff .
Maria, dessen Gattin Fr.Kachel-Bender .
Francesca , dessen Tochter Frau Höcker .
Raimondi , Vertranter

Malatesta 's . . Hr. Wassermann .
Lucinda, dessen Tochter Fr. Petzet.
Montefeltro , Bamrerherr

des Reichs . . . . Hr. Schilling.
Novell! , Seneschall von

Raverrna . Hr. Kemps.
Baglioni , Basal von

Rimini . Hr . W . Beyer .
Giuliettal Kammerzofen I Frl. Berndl.
Bella I Francesca's \ „ St .Georges
Ein Minstrel . . . . Hr.Andresen .
Ein Herold . . . . . Hr . Benedict .
Ein Page . Frl. Genier-
Ein älterer Hirte . . Hr. Hallego .
Ein jüngerer Hirte Hr .Guggenbühler.
Erster | 1 Hr. Zörnitz .
Zweiter -VasallvRimini ! Hr . Grösser.
Dritter / ' Hr .Hunkler .
Erster \
Zweiter ) Landmann
Dritter ,
Vasallen von Rimini und Ravenna,
Edelleute und Edelfrauen , Bewaff¬

nete, Pagen , Diener, Volt
Ort der Handlung : Theils Rimini,

theils Ravenna und Umgegend.
Zeit : 1288.

Musikalische Einleitung : Romanze
von Ernst Spies.

Anfang 7j7 Wr . Ende nach SZlhr.
Kaffe-GrSffnung « Hlhr.

Kleine Preise .
Samstag den 19. Oktober : Theater

1« Bade». 5. Abonnements-Vor¬
stellung . Zum ersten Male : Fran¬
cesca da Rimini . Trauerspiel
in 5 Akten von Martin Greis.

Sonntag den 20. Oktober : Elfte Vor¬
stellung außer Abonnement . Der
Barbier von Sevilla . Komische
Oper in 2 Akten . Musik von Rossini.
Unter persönlicher Leitung des Com-
poniste» Maestro Pietro Mas -
cagni i Cavalleria rusti -
cana . (SizilianischeBauern»
ehre .) Dtelodrama in einem Akte,
nach dem gleichnamigen Volksstückc
des G - Verga von G. Targioni»
Tozzetti und G. Menaski. Musik
vvu Pietro Mascagni,



Gifte 6.mssrn Badtsche Presse.

Solide schwarze Seide
garantirt unerschwert vdgetal

von 2 ML. 6 is 12 ML.
gefärbt, alles übertrcffcud, zu allen Zwecken das Beste

glatt , gemustert, nrmuricrt , direkt an ? der Fabrik
Nieter- und robenweise .

Porto - u . steuerfrei ins Haus . Muster umgehend franko .

Wer darauf hält ganz reine , „»beschwerte , schwarze Seide zu erhalten, das denkbarSchönste, Beste und Billigste, der wende sich zutrauensvoll direkt an unsere Fabrik. Wirbemustern und versenden an Private keine Maaren , die wir nicht als gänzlich »» beschwertgarautireu und dabei auf bas Gutachten jeden Chemikers der Welt abstellen fSmttii.Stehli & Co. in Zürich ,
gegrflndet 1840 .

Besitzer der großen mechanische » und Hatldwebereke« Obsellde» und Arthund Filanda Germiguaga ( Lago maggiore ). 15'

ZurMklärung !
Um allen Mißbräuchen beim Verkauf

unserer Cognacs vorzubeugen , erklären
wir hierdurch, daß sämmtliche von uns im
deutschen Zollgebiet verkaufte Flaschen-
Cognaes im deutschen Zollgebiet in eigener
Kellerei abgefüllt sind.

Eine zweite Firma „TiHisart &
Cie .“ existirt nicht !!

Französische Cognac-Kellerei
Trusart & Cie .

Altanü-Ottenfen. 15065,6 .5

R
.

Kiener & Co
. ,

Musikalienhandlung ,
Sortiment und Verlag .

Karlsruhe (Rondellplatz).
Grösste Auswahl — Billigste und

schnellste Bedienung (portofreinach auswärts)
14608 .10.6Leih -Anstalt .

SE>J

Killigk Hemukleider-Stoffe.
Eine Parthic Cheviot , Buckskin , Lode» , Velours versch. Dessins,

für Hosen , Anzüge , Havelocks , habe zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab-
zngebe» . 15303 .3.2M. Itossn >ann - Commiss .-Geschäft,Karlstrasse , neben der Bad . Presse .

Kaiserftraße 110
befindet sich der große Italienische S ch i r ltl v e r k a u f von
Dusoliini Pietro ans Italien. Derselbe bietet eine groß¬
artige Auswahl in allen Sorten

Schirmen
)

zu fabelhaft billigen Preisen . Nur gute reelle Waare, seit 20 Jahren
in Karlsruhe bekannt . 13200.10 .8

Buschini Pietro aus Italien ,
HO Kniserstrafte Ii0 , Karlsruhe .

hydraulischer Thürschliesser
»du KLEMPT & BONNET , Werkzeugfabr. , Duisburg.

Dieser Dhürschließer beingt jede Thür geräuschlos i 0s Schloü . indem
er mit bvdraulischeni Widerstand gegen starkes Zunhla reu arbeitet. Er über-
trifft alle andern Apparate, braucht nicht geölt zu werden , bedarf keiner
Wartung und Reparatur .

Wird einen Monat zur Probe gegeben.
Unsere hydraulischen Schließer sind u . a . in Betrieb zu sehen :

RathhauS , Hauplportal , I bei Heer, , E . P . Hicke , K .u eesir.,Nest - ff Mouingcr -, . . Archlr . Renz, Hir>chf: r ..Rest. Krolodil » j Landcsgcwerbehallc .
Lager und Installation g 14430 .5 .4J . Kuuz , Haidstr ., Kaiisriilie . i

Anzeige .
Tim * Hülseirfvüchte,
Tim* Suppenuvtikel ,
tim * fvische Teigwauven ,
Heue* Düvvobst,
Neues eingemachtes Viichfenobst,
Neue Nuchfenfvuchte,
Neue Lonsevven ,
Neue Essiggurken ,
Neue Salzgurken ,
Neue Südfvüchte^

sowie alle meine Artikel , die ich stets nur in bester Maare führe,
verkauft wie immer hier am Platze am billigsten

N. J. Homburger ,
Mehl-, PMkk ' eu- ii . ColioulalmattLhaudlirligen gros imd en delall

in Navlsvuhe , 50 ^ron ^nflmge 50. 15318

Arnold ’s Doppel -Aliquot-Pianino,
I vollständiger Ersatz für feinen Flügel, in Bezug auf Tonstärke . Ton -
sohönheit und Haltbarkeit , besonder« empfohlen durch Hans v. Bülow :
und vielen anderen Musikautoritäten, 10jährige Garantie, Probezeit,

[ Katenzahlungen, Fabrikpreise . 13816 . 13 .5 |
W. Arnold , Fianofortefabrik , Aschaffenburg .

j Eisenwerke Gaggenau, A , G. , Gaggenau,
empfehlen sich zur Lieferung 13891 .24 .7

aller Arten Gusswaaren!
nach vorhandenen und gegebenen Modellen ,

il ^ Preise billigst . Lieferung prompt .

5 500 mit 90 Prozent garantirte Gewinne .
14778 Berliner Gewinne im Werthe

PferdeLotterie.
Unwiderruflich

Ziehung am 8. u . 9 . Nov . 1895
in Berlin .

Ohne Verlegung der Ziehung .
Ohne Reducirung des Lotterieplanee.
Bestellungen auf Loose k I Mk .,

11 Loose — 10 M„ Porto und Liste
20 Pi '

. , .sind auf Postanweisungen an das
Bankgeschäft
Carl Ilciiitze ,
lerlin W. ,

zu richten.
I5ns ComitA I . A

Unter den Linden S .iU
4000

1 k 30000 30000 M .
1 ä 25000 ~ 25000
1 L 15000 — 15000
1 ä 12000 12000
1 L 10009 ax loooo
1 ii 8000 8000
1 k 7000 = 7000
i a 5500 z= 5500
l a 5000 5000 0
1 ä 4500 = 4500
1 h 4000 4000 »
2 ä 3500 7000
5 ä 3000 15000 n
2 k 2500 = 5000
4 k 2000 = 8000
3 ä 1800 = 5400 n
3 k 1200 3600

Münzen k 100 = 50000
do . ä 20 = 20000
do. k l 20000 „

Graf A. v . Bismarck. Frhr . v . Buddenbrook . 5530 Gewinne zus. 260000 M.
In Karlsruhe bei Car ! Götz , Lederhandluug, Hebelstrasse 15.

MWWDD 5 500 mit 90 Prozent garantirte Gewinne ! IHBHka
QOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOO ,

| Gesellschaftszimmer 1
g für ca. 25 Personen (auch als Exkneipe ) für einzelne Tage
X zu vergeben im 15206* ä
q lleslaupaiit Klapphorn . a
3COOOCOOOOOOQOOOOOOOOOOO

rU Fein telll

Auskochbutter ,
ganz fette Waare ,SS Pf .

Seltene Gelegenheit
löiniprt ’s tflClftff,

Waldstraße 38 . 15314j2 .2

luiiijcr Lnerkm!
versendet in nur feinster Qualität
Vs Ohm M . 6 .- , 7, Ohm M . 10.- ,
Vs Ohm 3P . 18.—, in größeren Ge¬
binden billiger : Salzgurke », delikat
in Gewürzen , 7, Ohm M . 7.- ,
7« Ohm Pi . 12.- . Ohm M . 20.-
geg. Nach» , und Garantie

SaucrKrauifadr. A . Willwohl,
13940 .6 .6 Mainz .

II

Naturbutter ® S .
W
7.-

147388.4 Hahn , Breslau - PÖpeiwiU .

Ankauf
getragener Kleider *

Ich gebrauche für den Export eine
große Parihie getragener Herren- und
Damenkleider, Uuifornlftiicke, Schuhe,
Stiefel , Belten re. rc . und zahle für
obige Geßenstäiide mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit m'S Haus 12857'

A . Gottschalk ,
Krön t u straße 46, 2. Stock.

Das Tünchen ^
von Plafonds und Küchen, sowie da»
Tapeziere » von Zimmer« über¬
nimmt bei billigsterBerechnung
Zusicherung solider Arbeit. 15197 ha»

O . M . Walter ,
• fl BO.
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